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cJr GESPRACHSKREIS ,JUDEN UND CHRISTEN*
BEIM ZENTRALKOMITEE DER DEUTSCHEN KATHOLIKEN

Erklarungen und Diskussionspapiere

A.,Nach 50 Jahren — wie reden von Schuld, Leid und Versoh-
nung?‘. Erklarung 50 Jahre nach der Reichspogromnacht vom 19.
Februar 1988

Text (mit redaktioneller Einfuhrung) — K.I11.1’

B. Erklérung ,Kloster und Kreuz in Auschwitz?* vom 26. April
1990

Text (mit redaktioneller Einfuhrung) — K.I11.8’

C. Diskussionspapier ,, Juden und Judentum im neuen Katechismus
der Katholischen Kirche. Ein Zwischenruf* vom 29. Januar 1996

Text (mit redaktioneller Einfihrung) — K.111.14°

D. ,Nachdenken Uber die Schoa. Mitschuld und Verantwortung der
katholischen Kirche". Zur Erklarung der Vatikanischen Kommissi-
on fUr die religidsen Beziehungen mit den Juden (vom 16. Mérz
1998) vom 6. Juli 1998

Text (mit redaktioneller Einfuhrung) — K.I11.16'

cJl2 INTERNATIONALES VERBINDUNGSKOMITEE
ZWISCHEN DER KATHOLISCHEN KIRCHEUND
DEM JUDENTUM, PRESSEBERICHTE UND KOMMUNIQES

Das Gremium des ingtitutionalisierten und formellen Dialogs zwischen der
romisch-katholischen Weltkirche und dem Judentum ist das Internationale
katholisch-jidische Verbindungskomitee. Dieses offizielle Dialogforum wurde
1970 eingerichtet und traf sich in den Jahren von 1971 bis 1985 an wechseln-
den Orten und zu unterschiedlichen Themen zu 12 Jahrestreffen (- Band I,
CJ.6.A—M). Infolge der Krise im katholisch-jldischen Verhaltnis aufgrund des
Konflikts um den Karmel von Auschwitz (- K.I.24") wurde der offizielle Dia-
log fur einige Zeit ausgesetzt. So kam es erst im Herbst 1990 zum 13. Jahres-
treffen. Nach dieser Begegnung wurde die Reihe der Jahrestreffen in einer
relativen Kontinuitat wieder fortgesetzt.
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N. 13. Jahrestreffen vom 3. bis 6. September 1990 in Prag

Vertreter des Internationalen Jidischen Komitees fir Interreligiose Konsulta-
tionen (1JCIC) und der Kommission des Heiligen Stuhls fir die religiosen Be-
ziehungen zu den Juden trafen sich in Prag vom 3. bis 6. September. Es war
dies das 13. Treffen des Internationalen katholisch-jlidischen Verbindungsko-
mitees.

Vor Beginn des Gedankenaustausches statteten die katholische und die jidische
Delegation Theresienstadt, einem der Nazi-Toded ager, einen Gedenkbesuch ab.
Die letzte Zusammenkunft dieses Komitees hatte 1985 in Rom stattgefunden.
Zwischenzeitlich sich ergebende Schwierigkeiten fuhrten zur Verschiebung
eines neuerlichen Treffens bis auf das jetzige Datum. Dennoch traf sich wah-
rend dieser Zeit das Steuerungskomitee regelmalig, um Fortschritte in der
gemeinsamen Arbeit zu erméglichen. Anlddlich eines besonderen Treffens der
Kommission und des IJCIC wurde vorgesehen, die néchste Begegnung solle
versuchen, die Grundlagen fur ein katholisches Dokument zur Schoa sowie
zum historischen Hintergrund des Antisemitismus und seiner zeitgendssi schen
Manifestationen zu legen. Die Absicht, ein solches Dokument zu erarbeiten,
wurde von der Kommission bestétigt.

In diesem Rahmen diskutierte das Treffen in Prag die religi6sen wie auch séku-
laren Grundlagen des Antisemitismus im Laufe der letzten 1900 Jahre und ihre
Beziehungen zur Schoa. Diese Diskussion fuhrte zu der Erkenntnis, dal3 gewis-
se Traditionen katholischen Denkens, Lehrens, Predigens und praktischen Tuns
wahrend der patristischen Periode und im Mittelalter zum Entstehen eines Anti-
semitismus innerhalb der westlichen Gesellschaft beigetragen hatten. In der
Neuzeit waren viele Katholiken nicht hinreichend wachsam gewesen, um auf
Erscheinungsformen des Antisemitismus zu reagieren. Die katholischen Dele-
gierten verdammten den Antisemitismus ebenso wie alle anderen Formen von
Rassismus al's Stinde gegen Gott und die Menschheit und versicherten, dal3 man
nicht im authentischen Sinne Christ sein und zugleich im Antisemitismus aktiv
werden konne.

Im Verlaufe der Konferenz erhielten jidische und katholische Zeugen der
Schoa Gelegenheit, tber ihre Erfahrungen zu sprechen. Sie legten Zeugnis ab
dartiber, daR viele Christen, aber auch Juden und andere Opfer in die Irre ge-
gangen waren, indem sie zu zdgernd gegen die Nazi- und andere faschistischen
Ideologien Stellung bezogen hatten. Es wurde allerdings auch bezeugt, dal? es
viele Fuhrer und Mitglieder der christlichen Kirchen gegeben habe, die aktiv
Juden gerettet hatten, obgleich sie wahrend der Schreckensherrschaft der Nazis
dadurch ihr eigenes Leben riskiert hétten. Auch wurde nicht vergessen zu er-
wéhnen, dal3 nicht nur judische, sondern auch viele andere Menschen umka-
men.

Die Konferenz anerkannte die monumentale Rolle von Nostra Aetate, der Er-
kldrung des Zweiten Vatikanischen Konzils, aber auch spétere Bemuhungen
der Papste und kirchlicher Wirdentréger, eine erhebliche Verbesserung in den
katholisch-jidischen Beziehungen zu bewirken.

Nostra Aetate schuf einen neuen Geist in diese Beziehungen. Papst Johannes
Paul 11. gab diesem neuen Geist Ausdruck in einer Audienz mit Fuhrern der
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judischen Gemeinschaft am 15. Februar 1985, als er sagte: ,Die Beziehung
zwischen Juden und Christen hat sich in diesen Jahren radikal verbessert. Wo
Ignoranz und folglich Vorurteile und Stereotypen herrschten, wachsen jetzt
gegenseitige Kenntnis, Wertschétzung und Respekt. Vor allem gibt es Liebe
unter uns; ich meine die Arbeit von Liebe, die fur beide Seiten eine Aufforde-
rung zur Anerkennung unserer jeweiligen religidsen Traditionen ist und zwar
eine, die das Neue vom Alten Testament erhalten hat.”

Indem sie die Feststellung des Papstes unterstrichen, dal3 ein neuer Geist im
Entstehen sai, riefen die Delegierten dazu auf, diesen Geist der Zusammenar-
beit, des gegenseitigen Verstehens und der Aussthnung in den katholisch-
judischen Beziehungen zu vertiefen; der gute Wille und gemeinsame Ziel set-
zungen miten den vergangenen Geist von Argwohn, Groll und Mif3trauen
verdrangen.

Der neue Geist setzt alerdings eine Umkehr voraus, wie Erzbischof Edward
Idris Cassidy, Prasident der Kommission, in seiner Eréffnungsrede sagte: ,,Dal}
der Antisemitismus im Denken und Tun des Christentums einen Platz gefunden
hat, ruft auf unserer Seite nach einem Akt der teschuwa (Umkehr) und der
Versdhnung, insbesondere da wir in dieser Stadt zusammentreffen, die ein
Zeugnis fUr unser Versagen igt, in bestimmten Perioden der Vergangenheit
authentische Glaubenszeugen zu sein.”

Der neue Geist werde sich auch in der Arbeit erweisen, die die beiden Glau-
bensgemeinschaften gemeinsam leisten kdnnten als Antwort auf die Bedurfnis-
se der heutigen Welt. Solche Bediirfnisse sind die Verankerung der Menschen-
rechte, der Freiheit und der Menschenwirde und zwar dort, wo sie entweder
nicht existieren oder in Gefahr sind, sowie ein verantwortungsvoller Umgang
mit der Umwelt. Es sind eine neue Sicht und eine neue Haltung in den judisch-
katholischen Beziehungen gefordert, um die Kenntnis der bahnbrechenden
Arbeit, die in vielen Gemeinschaften in den verschiedensten Gegenden der
Welt geleistet wurde, auch global zu verbreiten. So verdffentlichte kiirzlich in
den Vereinigten Staaten eine sich entwickelnde Formation, die sich im katho-
lisch-judischen Dialog engagiert, ein gemeinsames Dokument beziglich der
Verbreitung von moralischen Werten im Bereich der offentlichen Erziehung.
Weiterhin arbeitet die katholische Kirche mit Nachdruck daran, die Kenntnis
des Judentums in ihren Seminaren, Schulblichern und Erziehungsmaterialien
positiv und auf objektive Weise darzustellen, indem sie genauestens darauf
achtet, aus diesen Texten all das zu eliminieren, was dem Geist des Zweiten
V atikanischen Konzils widerspricht.

Gleichermal3en hat die judische Gemeinschaft in den Vereinigten Staaten in
einer sich verstérkenden Atmosphére von Zuversicht und Vertrauen die eigenen
Texte daraufhin Uberpruft, auf welche Weise jldische Schulen Christen und das
Christentum lehrend darstellen.

Es liel}en sich viele gleichartige Beispiele fur solche katholischen und judi-
schen Initiativen auch aus anderen Léndern zitieren.

Uber das Studium der Geschichte des Antisemitismus hinaus richtete das Tref-
fen seine besondere Aufmerksamkeit auf jingste Manifestationen von Antise-
mitismus, insbesondere in Ost- und Mitteleuropa. Die Notwendigkeit, die Er-
rungenschaften von Nostra Aetate und des bisherigen katholisch-judischen Dia-
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logs besonders in jenen Landern zu verbreiten, in denen neue politische Ent-
wicklungen die Mdglichkeit zur Zusammenarbeit erdffnete, wurde von den
Teilnehmern betont.

Indem man die Bedeutung einer weiteren Verbreitung der Lehren von Nostra
Aetate anerkannte, wurde mit Genugtuung die Einrichtung gemeinsamer jU-
disch-christlicher Verbindungskomitees in der Tschechosowakei und Ungarn
festgestellt wie auch die Verbreitung in der Landessprache von offiziellen Do-
kumenten zu den katholisch-jtdischen Beziehungen durch die Kirchenbehtrden
in Polen.

Es wurde betont, dal? systematische Bemiihungen unternommen werden muf3-
ten, um den religiésen Antisemitismus an der Wurzel auszureif3en, wo immer er
sich in der Vertffentlichung von Texten, in der Aushildung von Geistlichen, in
der Liturgie und der Arbeit katholischer Medien zeige.

Das Verbindungskomitee hofft, dal? der jetzt im Entstehen begriffene und fur
die universale Kirche verbindliche neue Katechismus als wirksames I nstrument
in dieser Hinsicht dienen kdnne.

Mit Blick auf die besonderen Probleme des Antisemitismus in Ost- und Mittel-
europa empfahl das Komitee die folgenden Mal3nahmen:

1) Die Ubersetzung in die Landessprachen und weite Verbreitung aller fir die
Beziehungen zum Judentum relevanten Kirchendokumente (insbesondere die
Erkldrung Uber das Verhdltnis der Kirche zu den nichtchristlichen Religionen
Nostra Aetate, Artikel 4 vom 28. Oktober 1965; die Richtlinien und Hinweise
fur die Durchfihrung der Konzilserklarung Nostra Aetate, Artikel 4 vom 1.
Dezember 1974; und die Hinweise fir eine richtige Darstellung von Juden und
Judentum in der Predigt und in der Katechese der katholischen Kirche vom 24.
Juni 1985).

2) Die Einbeziehung dieser Dokumente in das Lehrangebot der theologischen
Seminarien, um so alle Spuren der ,, Lehre der Verachtung* zu eliminieren, und
auBerdem die Einrichtung von Spezialkursen zum gleichen Thema flr Priester,
die eine solche theol ogische I nstruktion noch nicht erhalten haben.

3) Die Uberwachung aller Entwicklungen und Ereignisse, die ein Wiederaufle-
ben des Antisemitismus heraufzufiihren drohen, damit ohne Zdgern solchen
Entwicklungen entgegengetreten werden kann.

4) Regelméig stattfindende Aktionen mit dem Ziel, die Freiheit des Gottes-
dienstes und der religitsen Erziehung fir alle Birger (Christen, Juden und an-
dere) zu gewahrleisten.

5) Aktive Unterstiitzung allgemeiner Gesetzgebung gegen Diskriminierung aus
rassistischen oder religitsen Griinden, einschliefdlich des Antisemitismus, sowie
gegen die Erregung religitsen oder rassistischen Hasses. Ebenso die Foérderung
legislativer Mal3nahmen, die die Versammlungsfreiheit rassistischer Organisa-
tionen beschneidet.

6) Unterstiitzung von allgemeinen Erziehungsprogrammen, die es sich zur Auf-
gabe machen:

a) Kenntnis von und Ehrfurcht vor anderen Zivilisationen, Kulturen und Religi-
onen, insbesondere vor den Voélkern und religiésen Glaubensgemeinschaften,
die das jeweilige nationale Territorium bewohnen, in den schulischen Unter-
richtsstoff aufzunehmen,;



985 Clz

b) In der Erziehung besondere Aufmerksamkeit dem Problem des rassischen,
nationalen und religidsen Vorurteils und Hasses zu widmen. Dies sollte die
Unterrichtung Uber die Geschichte der Katastrophen einschlief3en, die durch
diese Vorurteile und Haf3ausbriiche verursacht wurden;

¢) Die Eliminierung aller rassisch und religiés von Vorurteilen gepragten Inhal -
te sowie von Materialien, die Auseinandersetzungen zwischen weltanschauli-
chen Gruppierungen veranlassen kénnten.

Es wurde empfohlen, durch die zustdndigen Autoritéten der jeweiligen Ge-
meinschaften in jedem der ost- und mittel europé schen Landern eine besondere
gemeinsame Kommission einzurichten, welche die genannten Ziele erleichtern
und voranbringen sollen. Die Kommission des Heiligen Stuhls fir die religitse
Beziehungen zu den Juden und das International e Jiidische Komitee fir Interre-
ligbse Konsultationen sind bereit, solche Bemiihungen zu unterstiitzen.

Wir sehen das bereits angesprochene Bedirfnis, eine engmaschigere und
schneller funktionierende Zusammenarbeit sowie einen verbesserten Informati-
onsaustausch anzustreben zwischen 1JCIC und der Kommission des Heiligen
Stuhls, um so in Zukunft MifRverstandnisse zu vermeiden und Trends und An-
liegen der beiden Gemeinschaften gemeinsam anzugehen.

Mit Blick auf das Karmelkloster von Auschwitz nehmen wir mit Befriedigung
die Erklérung der Kommission des Heiligen Stuhls fir die religidsen Beziehun-
gen zu den Juden zur Kenntnis, die Kardinal Johannes Willebrands im Septem-
ber 1989 abgegeben hat und welche die Absicht bestétigte, an einem anderen
Platz ,ein Zentrum fir Begegnung, Dialog und Gebet einzurichten, wie es in
der Genfer Ubereinkunft vom Februar 1987 vorgesehen ist, um so auf bedeut-
same Weise zur Entwicklung guter Beziehungen zwischen Christen und Juden
beizutragen.”

Wir sehen der rechtzeitigen Vollendung des neuen Gebéudes entgegen, in dem
das Karmelkloster seinen natiirlichen Ort finden wird, und hoffen, daR alle
damit verbundenen Schwierigkeiten Giberwunden werden.

Die judische Delegation gab ihrer Verpflichtung gegeniiber dem Staat Israel
Ausdruck und betonte, daf? die Katholiken ein Verstdndnis entwickeln mifdten
fr die besondere Rolle, die Israel im jldischen Bewuldtsein spiele. Sie driickte
ihre Besorgnis dartiber aus, dal3 volle diplomatische Beziehungen zwischen
dem Heiligen Stuhl und Israel noch nicht bestehen.

Weiterhin driickte die jidische Delegation ihre dahingehende Hoffnung aus, daf3
der Vatikan Archivmaterial zuganglich machen moge, das einem besseren Ver-
stehen der dunkelsten Periode in der judischen Geschichte dienlich sein kénne.
Nach zwei Jahrtausenden der Entfremdung und Feindschaft haben wir als Ka-
tholiken und Juden die heilige Pflicht, eine ernsthafte Kultur gegenseitigen
Verstehens und wechsel seitiger Sorge zu entwickeln.

Der katholisch-judische Dialog kann auch fir andere Religionen, Rassen und
ethnische Gruppierungen zu einem Zeichen der Hoffnung und der Inspiration
dafir werden, sich von der gegenseitigen Verachtung ab- und der Verwirkli-
chung einer authenti schen menschlichen Briderschaft zuzuwenden.

Der neue Geist der Freundschaft und Sorge fureinander kénnte sich zum be-
deutsamsten Symbol entwickeln, das wir einander in unserer geplagten Welt
anbieten konnen.
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Englischer Wortlaut in: The Pontifical Council For Promoting Christian Unity, Informa-
tion Service N. 75 (1990/1V) 175-177; eigene Ubersetzung.

0. 14. Jahrestreffen vom 4. bis7. Mai 1992 in Baltimore

Sich zum ersten Male in der westlichen Hemisphéare treffend, kamen Vertreter
des 1JCIC (des Internationalen Jiidischen Komitees fir Internationale Konsulta-
tionen) und der Kommission des Heiligen Stuhls (fur die religiésen Beziehun-
gen zu den Juden) vom 4. bis 7. Mai 1992 in Baltimore, Maryland zusammen.
Es handelte sich um das 14. Jahrestreffen des Internationalen Katholisch-
Judischen Verbindungskomitees (ILC). Gemeinsame Vorsitzende des ILC sind
Herr Edgar Bronfman, Prasident des Judischen Weltkongresses, und Edward
Kardinal Cassidy, Prasident der papstlichen Kommission. Ein Verzeichnis aller
Teilnehmer ist beigefiigt. Die Begegnung fand im St. Mary’s Seminar und in
der Universitét statt, wobei Erzbischof William H. Keeler der Erzditzese Bal-
timore Gastgeber war.

Das Treffen konnte sich auf die erfolgreiche Konferenz der vorangegangenen
Sitzung vom 3. bis 6. September 1990 in Prag stiitzen, die gemeinsam ,,den
Antisemitismus ebenso wie ale anderen Formen von Rassismus als Siinde
gegen Gott und die Menschheit verdammte und bekréftigte, dal3 man nicht im
authentischen Sinne Christ sein und zugleich im Antisemitismus aktiv werden
koénne". In Fortsetzung dieses Themas wurden die katholischen und judischen
Delegationen in den Rédumen des Holocaust Memorial Museums der USA in
Washington empfangen und erhielten einen detaillierten Einblick in die bevor-
stehende Fertigstellung dieser Institution in der Hauptstadt des Landes.

Die formelle Eréffnung des Treffens fand in 6ffentlicher Sitzung in St. Mary’s
statt, eingeleitet durch ein BegriBungswort von Erzbischof William Keeler von
Baltimore, der die Tradition des religiosen Pluralismus in Amerika und der
religibsen Freiheit betonte, die vor allem in Maryland, einem Bundesstaat zu
Hause sei, der einst aus eben diesem Grunde entstanden sei. Die Eréffnungsan-
sprachen der beiden gemeinschaftlichen Vorsitzenden des ILC, Herrn Bronf-
man und Kardinal Cassidy, hoben beide hervor, dal3 dieses Treffen als Fortset-
zung und Intensivierung des historischen ILC-Treffens vom September 1990 in
Prag zu verstehen sei. Es sei den Delegierten mdglich, seit Prag sowohl Fort-
schritte wie auch die Erdffnung zukinftiger Moglichkeiten und Herausforde-
rungen zu erkennen. Indem sie daran erinnerte, dal3 das Jahr 1992 die 500.
Wiederkehr der Vertreibung der Juden (und weiterhin auch der Mudlime) aus
Spanien darstellte, begrifte die Konferenz die von Kardinal Cassidy vorge-
brachte Anerkennung der Tatsache, dal? teschuwa (Umkehr) das angemessene
Verhalten der katholischen Kirche gegentiber diesem tragischen Akt von Intole-
ranz sein konne. Der Kardinal machte sich die Reueerkldrung zu eigen, die
Erzbischof Ramon Torella in Anwesenheit von Kardinal Marcelo Gonzéles
Martin, dem Erzbischof von Toledo und Primas von Spanien, gegeniber einer
Delegation der Zentralkonferenz Amerikanischer Rabbiner am 26. Mérz 1992
abgab: ,Das Jahr 1492 war ein Jahr der Verfolgungen, Ablehnung, Vertrei-
bung, Enteignung, des erzwungenen Glaubenswechsels, des Exils und sogar
des Todes ... 1492 hat, wie viele andere Daten zuvor und spéter, einen Keil
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zwischen unsere beiden Voélker getrieben. Eine Mauer wurde errichtet, die in
einer bestimmten Hinsicht stérker und unerschitterlicher war as jener ,eiserne
Vorhang', der erst kiirzlich in Briche ging ... 1992 sollte ein Jahr der teschuwa
sein ... Aber zugleich sollte es auch ein Jahr der Freude sein. Teschuwa zerstort
tatséchlich nicht, sondern befreit, dank der Gnade Gottes und der Bereitschaft
unserer Brider zur Versthnung.”

Seit dem Prager Treffen ist insbesondere das einmitige Bekenntnis der polni-
schen Bischéfe hinsichtlich der katholisch-jidischen Beziehungen von Bedeu-
tung gewesen, das am 20. Januar 1991 in jeder Messe in jeder Pfarre Polens
von der Kanzel verkiindet wurde. Desgleichen sind seit Prag die Besuche von
Papst Johannes Paul 1. in Ungarn, Polen und der Tschechoslowakei von Be-
deutung gewesen sowie seine Begegnungen mit jldischen Gemeinschaften und
die bemerkenswerten Verlautbarungen anléRlich dieser Begegnungen. Nicht
zuletzt haben auch seine Bekraftigungen und Uberlegungen zur Prager Begeg-
nung selbst Auswirkungen gehabt, wie beispielsweise seine Worte in Rom
anldldlich des 25. Jahrestages von Nostra Aetate. Diese Verlautbarungen des
Papstes haben ebenso die Bedeutung der Prager Ubereinkunft ins rechte Licht
gestellt, wie dies die historische Synode der européischen Bischofe tat, die das
Arbeitsthema der ILC aufnahm und ihm einen wesentlichen Platz in ihrer Ab-
schlufRerklérung zu diesem Thema einrdumte.

Die Konferenz erhielt sehr positive Berichte Uber den Besuch der ILC-
Delegation in Polen, Ungarn und der tschechos owakischen Republik im Feb-
ruar 1992. Wahrend ihres Besuchs in Auschwitz nahm die Delegation den kon-
kreten Fortschritt des neuen Konvents und Studienzentrums wahr, und die
Lokalbehdrden versicherten ihr, dald man sich grof3e Mihe geben werde, den
Konvent bis zum Jahresende fertigzustellen, um so die leidige Angelegenheit
einem beiderseits befriedigenden Abschluf? zuzufiihren. Die Delegation wurde
in allen Landern, die sie besuchte, durch die Fihrer der katholischen und jidi-
schen Gemeinschaften mit aller erdenklichen Gastfreundschaft und Angeboten
zur Zusammenarbeit empfangen, so dal3 sie von den jeweiligen Gastgebern in
dem Gefiihl Abschied nehmen konnte, dal? das Versprechen von Prag Frichte
Zu tragen beginne. Die Diskussionen im Rahmen des 14. Treffens zeigten je-
doch weitere Herausforderungen auf, wie etwa die Tatsache, dal3 sich neue
Manifestationen des Antisemitismus in Europa entwickelten, was die Schaffung
eines Klimas erforderlich mache, in dem solchen Problemen gemeinsam be-
gegnet werden kénne.

Diese neuen Herausforderungen unterstreichen die dringende Erfordernis einer
intensiveren Zusammenarbeit. Auf diese Weise bekédmpfen wir die neuen Er-
scheinungsformen von Antisemitismus und Rassismus jeglicher Art, wie sie
insbesondere in Ost- und Westeuropa im Entstehen begriffen sind. Wir missen
dabei vor allem auf den Bereich der Erziehung und der Charakterbildung Wert
legen, d.h. auf die Vorbereitung derjenigen, welche die Lehrer und Leiter unse-
rer religidosen Gemeinschaften werden sollen. Es scheint notwendig, eng zu-
sammen zu arbeiten beim Schutz der Minderheiten und sexuelle und wirtschaft-
liche Ausbeutung von Frauen und Kindern zu bekdmpfen. Um ein solches Kli-
ma der Zusammenarbeit zu schaffen, mul3 die Rolle unseres Steuerungskomi-
tees insofern verstarkt werden, dai es ein effektiveres Instrument wird zur Be-
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antwortung, ja Vorwegnahme einer Vielfalt von Herausforderungen. Zu diesem
Zweck wird sich das Komitee von nun an mindestens zweimal jéhrlich treffen.
Diese gemeinsamen Bemiihungen mussen starker verknlpft werden zu einem
Engagement intensiverer Zusammenarbeit in unsere fortlaufenden Anstrengun-
gen im Rahmen der existierenden internationalen Organisationen wie der Ver-
einten Nationen auf der globalen Ebene bzw. der Organisation Amerikanischer
Staaten und europdischer und anderer zwischen den Regierungen angesiedelter
Organisationen auf der regionalen Ebene sowie auch bei den Nicht-Regierungs-
organisationen im allgemeinen. Von besonderer Dringlichkeit sind die gemein-
samen Verpflichtungen gegeniiber den demokratischen Prinzipien und die Her-
ausbildung des Widerstands gegen extrem nationalistische Bewegungen, die
zur Bedrohung fur die Demokratie werden kénnen. Dies, so merkte die katholi-
sche Seite an, sei auch ein Hauptthema und eine besondere Besorgnis des jiing-
sten aulRerordentlichen Europatreffens der Bischofssynode gewesen.

Das ILC stellte wahrend des Treffens in Baltimore besonders den 50. Jahrestag
des Beginns der M assendeportationen von Juden in die Todeslager wahrend des
Zweiten Weltkriegs heraus. Indem er die in Prag einsetzenden Uberlegungen
zur Schoa vertiefte, lieferte Pater Bernard Dupuy O.P. aus Paris eine profunde
christliche Reflexion zur Schoa und der heiligen Aufgabe des tikkun olam
(,Heilung der Welt") nach jenem einzigartigen Horror. Diese Gedanken und
die gleichfalls aufrihrenden Antworten darauf stellen einen Bestandteil jenes
Prozesses dar, der zur Ausarbeitung einer Erklérung der Kommission zur Schoa
und zum Antisemitismus fihren wird, die an die gesamte katholische Kirche
gerichtet sein wird.

In seiner Hauptrede an die Versammelten in der offentlichen Sitzung ent-
wickelte Kardinal Joseph Bernardin von Chicago ein klar umrissenes Bild von
der Geschichte der katholisch-jidischen Beziehungen in den Vereinigten Staa-
ten, wo Juden und Katholiken im Rahmen der Burgerrechtsbewegung Seite an
Seite gegen die Diskriminierung ihrer eigenen Gemeinschaften und dariiber
hinaus gegen die Diskriminierung der Afro-Amerikaner kdmpften. Er schlofd
seine Ausfihrungen mit der Aufzéhlung einer Anzahl von hauptséchlichen
Themen als seinen Beitrag zum sozialen Themenkatalog des ICL sowie zum
katholisch-judischen Dialog auf der lokalen Ebene. Eines dieser Themen, das
freilich noch weiterer Uberlegungen der zustandigen Behorden beim Heiligen
Stuhl bedarf, sollte erwéhnt werden, weil es den Geist der Aufrichtigkeit und
Offenheit dieser Begegnung treffend charakterisiert. Es war dies Kardinal Ber-
nardins Vorschlag, in den Archiven des Vatikans digjenigen Zeitrdume, die sich
auf den Zweiten Weltkrieg und Holocaust sowie die daraus resultierenden un-
mittelbaren Nachwirkungen beziehen, ernsthaften Forschern auf der Basis des
jeweiligen Falles zuganglich zu machen und zwar in Abweichung von der nor-
malen Prozedur.

Dr. Joseph Burg (Israel) sprach mit groRRer Eloquenz vom Wesen und von der
Notwendigkeit, die Gultigkeit des religiésen Pluralismus ,jenseits des Tole-
ranzbegriffes* fur die Gleichheit anzuerkennen.

Dienstag, der 5. Mai, begann mit der Lesung eines Psalms und mit einem durch
Msgr. Pier Francesco Fumagalli gesprochenen Gebet zum Gedenken an einige
Mitglieder und Freunde, die seit dem Prager Treffen verstorben sind. Es han-
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delte sich um: Dr. Desider Galsky, Prasident des Rates der Jidischen Gemein-
schaften in Bohmen und Méhren; Bischof Pietro Rossano, Weihbischof von
Rom; Bischof Francis Mugavero, Bischof von Brooklyn; Mrs. Caroline Feld-
man, Gattin von Dr. Leon Feldman; Bischof Gerald Mahon, Weihbischof von
Westminster; und Herr Fritz Becker, Vertreter des Jidischen Weltkongressesin
Rom. Ihr Angedenken sei gesegnet und sei fir uns ein Ansporn fir die Fortset-
zung unserer Arbeit.

Diese Sitzung wurde gekennzeichnet durch eine Reihe von Berichten Uber den
Stand der christlich-judischen Beziehungen in einer Reihe von Landern und
Regionen. Prof. Israel Guttman (Israel), Herr Jerzy Turowicz und Bischof Sta-
nislaw Gadecki (beide Polen) berichteten Uber geschichtliche und gegenwértige
Entwicklungen in Polen (der Bericht von Herrn Turowicz wurde in absentia
durch Bruder William Martyn, S.A. aus New Y ork verlesen). Herr Jean Kahn,
Président des Européischen Jidischen Kongresses, berichtete Uber ein Anwach-
sen von Intoleranz, Fremdenfeindschaft und Antisemitismus in verschiedenar-
tigen Auspragungen in Westeuropa.

Rabbiner Henry Sobel aus Sao Paulo (Brasilien) berichtete, dal? trotz des kiirz-
lichen Bombenattentats auf die israelische Botschaft in Buenos Aires der Anti-
semitismus in Lateinamerika heutzutage weder fest institutionalisiert noch
politisch besonders tragfahig zu sein scheint, sondern eher sporadisch und iso-
liert auftrete. Textbiicher und einschlagige Seminarprogramme, bischofliche
Stellungnahmen zu Passionsspielen und sogar Fernsehauftritte von Bischdfen
triigen viel dazu bei, den Dialog zu diesem Thema zu popularisieren.

Die nachmittégliche Sitzung brachte wiederum herausfordernde und anregende
Stellungnahmen zum Potential fir gemeinsames soziales Handeln durch Msgr.
George G. Higgins aus Washington, D.C. sowie zum Thema Menschenrechte
durch Dr. Gerhart Riegner aus Genf. Diese wurden gefolgt von Interventionen
zugunsten Umweltthemen durch Msgr. Diarmuid Martin vom Papstlichen Rat
fur Gerechtigkeit und Frieden, zur gerechten Verteilung der Gesundheitsdienste
durch Rabbi A. James Rudin aus New Y ork sowie zu anderen sozialethischen
Fragen durch Rabbiner David Rosen und Dr. Geoffrey Wigoder (beide Isradl).

Der Abend des 5. Ma erlebte seinen Hohepunkt mit einem Empfang im St.
Mary's Seminar und in der Universitét. Erzbischof Keeler als Gastgeber und
Burgermeister Kurt Schmoke im Namen der Stadt Baltimore begriiften die
Géste und Mitglieder. Herr Bronfman und Kardinal Cassidy als gemeinsame
Vorsitzende der Konferenz gaben kurze begriiRende Stellungnahmen ab wie
desgleichen Rabbi Jerome Davidson, der Prasident des Synagogue Council of
America

Die Mittwochssitzungen waren auf das Thema Erzehung konzentriert, und dort
insbesondere auf die in den jeweiligen Textmaterialien und Curricula veranker-
ten Lehrbilder von den Anderen. Sie wurden geleitet von Rabbiner Mordecai
Waxman und Dr. Eugene J. Fisher. Der fir die Kongregation beim Heiligen
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Stuhl fir katholische Bildung sprechende Geistliche Remi Hoeckman, O.P.
unterstiitzte energisch zukinftige Erziehungsprogramme, die darauf abzielen,
den Antijudaismus in der christlichen Erziehung zu eiminieren. Frau Judith
Banki vom Amerikanischen Jidischen Komitee und Rabbiner Leon Klenicki
von der Anti-Diffamierungs-Liga von B'nai B'rith verfolgten die Entwicklung
der klassischen ,Lehre von der Verachtung in der katholischen Lehre und
Predigt, stellten diein jingster Zeit gemachten Fortschritte heraus und sprachen
Uber verbleibende ungel 6ste Schwierigkeiten.

In Verbindung mit der Vollversasmmlung tagten am Nachmittag dieses Tages
eine Anzahl von Rektoren, Dekanen und Vertretern katholischer und jidischer
hoherer Lehranstalten, um Moglichkeiten zur Forderung eines tieferen Einver-
stdndnisses zwischen Katholiken und Juden auf der akademischen Ebene zu
eruieren.

Am Abend des 6. Mai war Rabbiner Joel Zaiman, friherer Prasident des Syn-
agogen-Rats von Amerika, in der Gemeinde Chizuk Amuno Gastgeber von
Abendgebet und -essen.

Abschlieflend bittet das ILC darum, dal3 die nationalen Bischofskonferenzen
und die entsprechenden jidischen Gemeinschaften einmal jahrlich eine beson-
dere Gelegenheit nutzen, Uberlegungen anzustellen, wie die Ziele und Mog-
lichkeiten zum Dialog und der Zusammenarbeit zwischen Juden und Katholi-
ken befordert werden kdnnen. Das ILC verspricht, diese jahrlichen Konsultati-
onen mit geeigneten Studienhilfen zu versorgen und bekannt zu machen.

Im Kontext des Tages, an dem die Juden Jom Haatzmaut (Israels Unabhéangig-
keitstag am 7. Mai) feiern, anerkennen die Konferenzteilnehmer, dal3 die Frage
der diplomatischen Beziehungen zwischen dem Staat Israel und dem heiligen
Stuhl eine Aufgabe zuerst und vor allem der Regierung des Staates Israel und
des Vatikanischen Staatssekretariats ist; sie sind sich aber der Bedeutung dieser
Frage auch fur die judisch-katholischen Beziehungen im allgemeinen bewuf3t
und geben der Hoffhung Ausdruck, daf3 in dieser Hinsicht bald bedeutende
Fortschritte gemacht werden.

Die Mitglieder des ILC sind sich einig in der Hoffnung, daf? dieses Treffen, das
in vielerlel Bereichen neue Perspektiven erdffnet und weitere Herausforderun-
gen ausgemacht hat, einen Beitrag geleistet haben kdnnte zur Gestaltung einer
neuen Welt. Es sollte dies eine Welt sein, in der die Probleme, die uns in der
Vergangenheit geplagt haben, eher als abnormal denn normal betrachtet wer-
den, in der Differenzen eher in ruhigem und konstruktivem Dialog angegangen
werden als im gereizten Anklageton, und in der es eine sich stets verbreitende
Grundlage fir die Hoffnung gibt, trotz des Bésen, das unsere aten Glaubens-
traditionen bedroht.

Englischer Wortlaut in: The Pontifical Council For Promoting Christian Unity, Informa-
tion Service N. 82 (1993/1) 34-36; eigene Ubersetzung.



991 Clz

P. 15. Jahrestreffen vom 23. bis 26. Mai 1994 in Jerusalem

Das 15. Treffen des Internationalen Katholisch-Jidischen V erbindungskomi-
tees (ILC) fand vom 23. bis 26. Mai 1994 in Jerusalem (Israel) statt. Das ILC
fuhrt die Kommission des Heiligen Stuhls fir religiése Beziehungen zu den
Juden und das Internationale Jidische Komitee fur Interreligidse Konsultatio-
nen (1JCIC) zusammen. Im letzteren wiederum sind der Jiidische Weltkongref3,
der Rat der Synagogen Amerikas, die ,B'nai B'rith* Anti-Diffamierungs-Liga,
das Amerikanische Jidische Komitee und der Jidische Rat fir Interreligiose
Beziehungen Israels vertreten. Dies war das zweite Treffen des ILC in Isradl,
nachdem ein vorangegangenes im Jahre 1976 stattfand. Der Charakter des
Didogs ist Uber Jahre, wie es durch die beiden gemeinsamen Vorsitzenden
Kardinal Edward Cassidy und Dr. Geoffrey Wigoder ausgedriickt wurde, ein
Gesprach zwischen ,,zwei althergebrachten religiosen Gemeinschaften, die im
Geiste gegenseitiger Wertschétzung und wechselseitigen Austausches zusam-
menkommen®.

Die Vorsitzenden hoben in ihren Eréffnungsbeitrégen die Wérme der gegen-
wartigen Begegnung hervor, die noch gesteigert werde durch ihre neue und
ermutigende Einbettung in den Zusammenhang des Grundlagenvertrags zwi-
schen dem Heiligen Stuhl und dem Staat Israel, der am 30. Dezember 1993
unterzeichnet wurde. Diese Atmosphére spiegelte sich ebenfalls wieder bei
einem Essen mit dem Présidenten des Jidischen Weltkongresses, Edgar M.
Bronfman, als Gastgeber und unter der Schirmherrschaft des Israelischen Rates
flr Auswartige Beziehungen. Dr. Yoss Beilin, Isragls stellvertretender Aul3en-
minister, und Erzbischof Andrea di Montezemolo, der besondere Reprasentant
des Vatikans beim Staat Israel, hoben hervor, dal3 das Abkommen einen be-
merkenswerten Schritt nach vorne in der Geschichte der Beziehungen zwischen
dem Heiligen Stuhl und dem Staat Israel darstelle und ebenfalls positive Fol-
gen fur die Beziehungen zwischen der katholischen Kirche und dem jidischen
Volk nach sich ziehen werde. Der Generalsekretér des Judischen Weltkon-
gresses, Rabbiner Israel Singer, spielte auf die vielféltigen Hindernisse an, die
zwischen den beiden religiésen Gemeinschaften hétten Uberwunden werden
muissen, bevor ein vorteilhafterer Stand der Beziehungen erreicht werden konn-
te.

Die zwei Hauptthemen der Konferenz waren ,,Die Familie: Traditionelle Wahr-
nehmungen und gegenwértige Realitdten” und ,, Okologie". Eine , Gemeinsame
Erklarung zur Familie* wurde herausgegeben, welche einander sich annéghernde
Wertvorstellungen im Licht der von der modernen Welt ausgehenden Bedro-
hung der Familie als Ingtitution besonders hervorhob. Das Thema , Okologie"
soll bei zukunftigen Treffen weiter behandelt werden.

Im Rahmen eines allgemeinen Informationsaustauschs berichtete Herr Hans
Hermann Henrix, Direktor der Bischoflichen Akademie des Bistums Aachen,
Uber den Fortschritt beim Entwurf einer katholischen Erkl&rung tber Antisemi-
tismus und Schoa (Holocaust) durch eine Arbeitsgruppe der Deutschen Bi-
schofskonferenz, die 1987 zum ersten Mal angekiindigt worden war. Die deut-
sche Gruppe hat einige der Perspektiven ihres Arbeitsentwurfes auch mit der
Kommission fir den Dialog bei der Polnischen Bischofskonferenz diskutiert.
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Der Bericht wurde von der judischen Delegation wegen des ,, Geistes und der
Zidrichtung* warmherzig begrifit.

Berichte Uber breitgefécherte Fortschritte bezliglich der Darstellung von Juden
und Judentums in der katholischen Erziehung konnten fiir Polen durch Erzbi-
schof Henryk Muszynski von Gnesen, fir die franzosische Bischofskonferenz
durch Pater Jean Dujardin aus Paris und fir die Nationale Konferenz Katholi-
scher Bischéfe (USA.) durch Dr. Eugene Fisher aus Washington, D.C. vorge-
tragen werden. Mit besonderer Anerkennung seitens der jldischen Delegation
wurde die ausfihrliche Arbeit der polnischen Bischéfe entgegengenommen.
Unter den Vorschldgen, die fur die zukinftige Arbeit des Komitees angenom-
men wurden, waren fur 1995 (von den Vereinten Nationen zum Jahr der Tole-
ranz erklért) die Konzentration auf die Themen von Toleranz und Menschen-
rechten sowie die Ausdehnung des Dialogs auf neue Regionen, insbesondere
Afrika, Lateinamerika und gewisse Lander in Osteuropa und dem Mittleren
Osten.

Das Komitee wurde von Président Ezer Weizman in seiner Residenz empfan-
gen, und eine Delegation des Komitees besuchte den Oberrabbiner Isragl Lau
im Oberrabbinat.

Kardinal Cassidy fafite das Treffen zusammen, indem er Papst Johannes Paul
Il. zitierte, der den Dialog as Mittel bezeichnete, durch das wir ,,zum Segen
fureinander werden kdnnen, indem wir zwar die Vergangenheit nicht verges-
sen, aber vorwarts blicken auf eine Zukunft der Zusammenarbeit*.

Dem offiziellen Kommuniqué des Jahrestreffens wurde eine gemeinsam erar-
beitete und verabschiedete Erklarung angefugt:

EINE GEMEINSAME ERKLARUNG ZUR LAGE DER FAMILIE

Judisches und christliches Versténdnis der Familie grinden auf der biblischen
Beschreibung der dualen Erschaffung des menschlichen Wesens im Abbild
Gottes, al's Mann und Frau, und auf dem dualen Wesen des Bundes Gottes mit
den Patriarchen und Matriarchen, das heif3, mit Abraham und Sara zugleich.
Wir bekréaftigen den heiligen Wert einer dauerhaften Ehe und Familie alsinner-
lich gut. Wir betonen ebenfalls ihren Wert, die religiosen und moralischen
Werte aus der Vergangenheit an die Gegenwart und Zukunft weiterzugeben.

Das judische Volk und die katholische Kirche verkdrpern zwel alte Traditionen,
welche die Familie Uber die Jahrhunderte hinweg hoch gehalten haben und die
von ihr gestitzt worden sind. Wir kdnnen daher heute im Internationalen Jahr
der Familie einen soliden Beitrag zur allgemeinen Diskussion dieser Werte
leisten.

Die Familie ist die kostbarste Ressource der Menschheit. Sie ist jedoch heutzu-
tage Uberall in der Welt mit vielfachen Krisenerscheinungen konfrontiert. Da-
mit die Familien den auf sie ruhenden V erpflichtungen gerecht werden und auf
die sie konfrontierenden Herausforderungen antworten kénnen, sollten sie die
Unterstiitzung der Gesellschaft haben.

Die Familie ist weit mehr als eine rechtliche, soziale oder wirtschaftliche Ein-
heit. Fur Juden wie fir Christen ist sie eine dauerhafte Gemeinschaft der Liebe
und der Solidaritét, die auf Gottes Bund beruht. Sie ist auf einzigartige Weise
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dazu geeignet, die kulturellen, ethischen, sozialen und spirituellen Werte zu
lehren und zu vermitteln, die wesentlich sind fir die Entwicklung und das
Wohlbefinden ihrer einzelnen Glieder und der Gesellschaft insgesamt. Die
Rechte und Pflichten der Familie in diesen Bereichen kommen nicht vom Staat
her, sondern existieren friher als der Staat und haben letztlich ihre Quelle in
Gott, dem Schopfer. Familie und Gesellschaft besitzen Iebendige und organi-
sche Verbindungen. Idealerweise funktionieren sie auf einer Basis wechselsei-
tiger Erganzung, indem sie das Gute in der Menschheit und im Einzelmenschen
beférdern.

Eltern, die ihre Kinder zur Welt gebracht oder sie adoptiert haben, haben die
vorrangige Verpflichtung, sie aufzuziehen. Sie miissen die prinzipiellen Erzie-
her ihrer Kinder sein. Familien haben ein essentielles Recht darauf, ihre Ver-
antwortlichkeiten hinsichtlich der Ubermittlung und Ausbildung ihrer Kinder
auszuiiben, eingeschlossen das Recht, die Kinder in Ubereinstimmung mit den
Traditionen und Werten der religiosen Gemeinschaft, der die Familie angehort,
aufzuziehen.

Angemessene Programme zur Vorbereitung der Ehe und zur Ausbildung der
Eltern kénnen und sollten von jeder unserer beiden religitésen Gemeinschaften
auf der nationalen und lokalen Ebene entwickelt werden. Diese Stellen kbnnen
die Eltern dabei unterstiitzen, den Verantwortlichkeiten einander und ihren
Kindern gegeniiber gerecht zu werden und die Kinder dazu anzuleiten, ihre
Verpflichtungen gegenliber den Eltern zu erfillen. Religitse Gemeinschaften
missen eine Vielfalt von Forderprogrammen schaffen, gerade wie viele unserer
jeweiligen religiosen Rituale diese Aufgabe so wirkungsvoll tber die Jahrhun-
derte hinweg erfiillt haben.

Die Familie sollte einen Raum darstellen, in dem unterschiedliche Generatio-
nen zusammenkommen, um einander dabei behilflich zu sein, in menschlicher
Weisheit aufzuwachsen. Sie sollte Familienmitgliedern helfen, individuelle
Rechte anderen Anforderungen des sozialen Lebens in der weiteren Gesell-
schaft anzupassen. Die Gesellschaft ihrerseits — und hier insbesondere der Staat
und die internationalen Organisationen — ist verpflichtet, die Familie durch
solche politischen, sozialen, wirtschaftlichen und rechtlichen Mal3hahmen zu
schiitzen, welche die Einheit und Stabilitét des Familienverbandes stérken, so
dal die Familie in der Lage ist, ihren besonderen Aufgaben gerecht zu werden.
Die Gesellschaft wird dazu aufgerufen, die Anspriiche der Familie und ihrer
Glieder auf physische, soziale, politische und wirtschaftliche Sicherheit zu
gewahrleisten, insbesondere im Hinblick auf Frauen und Kinder, auf die Armen
und die Kranken, die ganz Jungen und die Alteren. Die Rechte, Pflichten und
Maoglichkeiten der Frauen, sowohl im Heim wie in der weiteren Gesellschaft
muissen respektiert und ausgebaut werden. Wenn wir die Familie bejahen, wen-
den wir uns zugleich anderen Menschen in unseren Gesellschaften, in unseren
Kirchen und Synagogen zu, wie unverheirateten Personen, aleinerziehenden
Eltern, den Verwitweten und den Kinderlosen.

Angesichts der globalen Dimension heutiger Sozialprobleme ist die Rolle der
Familie derart bedeutend geworden, dal} Zusammenarbeit mit dem Ziel eines
neuen Sinnes von internationaler Solidaritét erforderlich wird.

Wiéhrend Juden und Katholiken in der Sache signifikante perspektivische Un-
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terschiede aufweisen, besitzen wir doch auch eine feste Basis gemeinsamer
Werte, auf der sich eine gemeinschaftliche Bekraftigung der essentiellen Rolle
der Familie innerhalb der Gesellschaft aufbauen 1&3t. Umgekehrt werden diese
Werte nur vollig verwirklicht, wenn sie in unterschiedlichen Kulturen und
Gesellschaften konkret angewendet werden. Wir bieten diese Erklérung unse-
ren eigenen Gemeinschaften und auch anderen religidsen Gemeinschaften in
der Hoffnung an, dal3 sie ihnen eine Hilfe sein mdge in ihren Bemihungen, den
Herausforderungen zu begegnen, die der Familie heutzutage entgegentreten.

Englischer Wortlaut in: The Pontifical Council For Promoting Christian Unity, Informa-
tion Service N. 87 (1994/1V) 231f. und 234f.; eigene Ubersetzung.

Q. 16. Jahrestreffen vom 23. bis26. Mé&rz 1998 im Vatikan

Dem Zweiten Vatikanischen Konzil folgend, beschlossen die katholische Kir-
che und internationale Gruppen, welche das jldische Volk in Isragl wie auchin
der Diaspora vertraten, gemeinsam einen Mechanismus zu entwickeln, um den
aulBerordentlichen geschichtlichen Augenblick weiter zu verfolgen, der durch
die Erklérung Nostra Aetate (,In unserer Zeit") des Konzils markiert worden
war. Nach fast zwel Jahrtausenden polemischer Beziehungen wurde ein Fenster
gedffnet (aggiornamento), um einen Dialog zu erméglichen, der an die Stelle
der Disputationen der Vergangenheit treten sollte. Das Ergebnis war die Errich-
tung des Internationalen Verbindungskomitees (International Liaison Commit-
tee = ILC) zwischen dem Heiligen Stuhl und dem Internationalen Judischen
Komitee fur Interreligiose Konsultationen (International Jewish Committee on
Interreligious Consultations = 1JCIC).1 Das 15. Jahrestreffen wurde 1994 in
Jerusalem gehalten und feierte die Aufnahme offizieller diplomatischer Bezie-
hungen zwischen dem Heiligen Stuhl und dem Staat Israel. Dieses 16. Jahres-
treffen ist das erste im Vatikanstaat selbst gehaltene Treffen

Nach dem gemeinsamen Gebet eines Psalms, von Professor Jean Halperin vom
Judischen Weltkongref3 in Genf gelesen, wurden Er6ffnungsadressen durch die
beiden Leiter des Treffens, Kardina Edward Idris Cassidy, Prasident der
Kommission fur die religidsen Beziehungen zu den Juden, und Dr. Gerhard
Riegner, Ehren-Vizeprasident des Judischen Weltkongresses, gehaten. Die
beiden Ansprachen stellten die unterschiedlichen, aber im Verstéandnis des ILC

1 Das 1JCIC setzt sich zusammen aus dem Amerikanischen Judischen Komitee (Ameri-
can Jewish Committee), der Anti-Diffamierungs-Liga (Anti-Defamation League), dem
Internationalen B'nai B'rith (B'nai B'rith International), der Zentralen Konferenz Ame-
rikanischer Rabbiner (Central Conference of American Rabbis), dem Israelischen Judi-
schen Rat fur Interreligitse Beziehungen (Israel Jewish Council for Interreligious Rela-
tions), der Rabbinischen Versammlung (Rabbinical Assembly), dem Rabbinischen Rat
Amerikas (Rabbinical Council of America), der Union der Amerikanischen Hebréischen
Gemeinden (Union of American Hebrew Congregations), der Union der Orthodoxen
Judischen Gemeinden in Amerika (Union of Orthodox Jewish Congregations of Ameri-
ca), der Vereinigten Synagoge von Amerika (United Synagogue of America) und des
Judischen Weltkongresses (World Jewish Congress).
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nicht unvereinbaren Anliegen der beiden Weltreligionen dar, fir welche die
beiden Redner sprachen.

Der Kardina gab seiner Wertschétzung Ausdruck tber die Zusammenarbeit der
judischen Partner im Dialog, um fur so schwierige Herausforderungen wie das
am Lagerkomplex von Auschwitz angrenzende Karmelkloster und den lang-
wierigen Prozefd der Errichtung voller Beziehungen mit Israel Lésungen zu
finden. In Bezug auf die Erklarung , Wir erinnern. Eine Reflexion Uber die
Schoa“ der Kommission beim Heiligen Stuhl merkte der Kardinal an, da’ Ka-
tholiken noch viel zu lernen hétten. Aber er wies auch darauf hin, dal3 ebenso
die judische Gemeinschaft ein besseres Versténdnis dafir entwickeln misse,
wie die katholische Kirche sich selber sieht.

Im Blick auf die langere Sicht lenkte der Kardinal die Aufmerksamkeit des
Komitees auf die Notwendigkeit praktischer Wege zur Erziehung Ubereinander
und der Verfolgung gemeinsamer Ziele, so dal? wir zusammen fir das Wohl der
Gesellschaft einstehen. Er hob insbesondere das Modell des Abkommens von
Rochester, New Y ork, hervor, in dem die Abteilungen der Di6zese von Roches-
ter und ihre entsprechenden Partnerorganisation innerhalb der jldischen Ge-
meinschaft institutionell verbindliche Ubereinkiinfte in den Bereichen Erzie-
hung, soziale Aktivitaten, Gesundheit und Wohlfahrt sowie interreligiose Be-
ziehungen ausarbeiteten. Wir durften, betonte der Kardinal, indem er Rabbiner
Jack Bemporad (New Jersey) zitierte, ,,uns nicht hinter den Schmerzen der
Vergangenheit verschanzen“. Christen mifdten Christen sein dirfen und Juden
ebenso Juden.

Dr. Riegner wies darauf hin, dal3 das Jahrestreffen nur ,,wenige Tage" nach der
Verdffentlichung des Dokuments , Wir erinnern. Eine Reflexion Uber die
Schoa“ der Kommission stattfinde, und eréffnete damit eine , freimitige Dis-
kussion® des Textes. Als personlicher Zeuge jener tragischen Geschichte stellte
er zunéchst fest, dal? die jldische Gemeinschaft , tief beeindruckt” sei ,,von den
auRerst starken Passagen“ in der Verlautbarung. Er zitierte insbesondere die
Anerkennung der Notwendigkeit von ,,Reue" (teschuwa) seitens der universa-
len Kirche in Hinsicht auf die Schoa sowie die ,verbindliche Verpflichtung"
der Verlautbarung, sicherzustellen, daid ein solches Ubel nicht wieder geschehe,
und daf’ die Bereitschaft vorhanden sein musse, die schmerzhafte Geschichte
des vergangenen , Antijudaismus* in der Kirche aufzuarbeiten.

Dennoch gab er der ernsten Enttduschung dartber Ausdruck, dafd das Doku-
ment es seiner Meinung nach , vermeidet, eine klare Position zu beziehen im
Blick auf die Beziehung zwischen der Lehre der Verachtung und dem allge-
meinen politischen und kulturellen Klima, das die Schoa mdglich gemacht hat”.
Weiterhin driickte er starke Vorbehalte aus hinsichtlich der Présentation einiger
Fakten im historischen Teil des Dokuments. Entsprechend unterstrich er nach-
dricklich die Worte des Kardinals bei der Vorstellung des Dokumentes, daf3
dies nicht ,,eine abschlielfende Darstellung”, sondern eher ,ein weiterer Schritt
flr weitergehende Entwicklung® sei.

Frau Tullia Zevi, Prasidentin des Verbandes der judischen Gemeinschaften in
Italien, hiefd die Delegierten des Internationalen Verbindungskomitees im Na-
men der @testen jidischen Gemeinde in Europa willkommen und betonte, dal3
Juden und Katholiken in Rom zwei Jahrtausende lang , Nachbarn“ gewesen
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seien. Sie ist der Ansicht, da3 die Stellungnahmen von Kardinal Cassidy und
Dr. Riegner zusammengenommen , eine gute Dialogbasis abgeben”. Sie kom-
me soeben von einem Treffen des Européischen Rates der Judischen Gemein-
den, der darauf dringe, sich auch weiterhin der Geschichte zu stellen im Geiste
der Verlautbarung des Vatikans.

Im Verlaufe der Diskussion suchte Kardinal Cassidy einige Mifverstandnisse
hinsichtlich der Terminologie des Dokuments aufzuhellen. Wahrend der Beg-
riff ,,die Kirche* fur Katholiken sich auf die unfehlbare mystische Braut Jesu
Christi beziehe, schlief3e der Terminus ,S6hne und Tochter der Kirche* kein
Mitglied der Kirche aus, auf welcher Ebene auch immer. AulRerdem fligte er
hinzu, wahrend das Dokument eine Sprache und Begriffe verwenden musse,
die in der gesamten katholischen Welt — also selbst dort, wo es keine histori-
sche Erinnerung an und Erfahrung mit Antisemitismus gebe — verstanden wiir-
den, dient das Dokument — als eine klare vatikanische Anerkennung der Schoa
in all ihren tragischen Dimensionen — als ein Bollwerk gegen die Leugnung des
Holocaust.

In der Diskussion Uber das Verhalten des Vatikans wahrend der Schoa und die
judische Forderung nach einem unvoreingenommenen Zugang zu dem relevan-
ten Archivmaterial schlug Kardinal Cassidy vor, dal3 ein gemeinsames Team
von judischen und katholischen Forschern das relevante Material in den von
katholischen Forschern verdffentlichten Dokumentenbéanden, welche die fragli-
che Zeit umfaliten, tberprifen sollte und die Gelehrten fir den Fall, dal3 noch
weitere Fragen offen seien, weitere Aufklérung suchen.

Die Diskussion im Komitee konzentrierte sich auf vier Hauptthemen: ,Erzie-
hung: Was und wie sollen wir Ubereinander lehren?*; eine gemeinsame Erkl&-
rung zur Okologie; einen Informationsaustausch tber die Erklarungen von
Bischofskonferenzen und jene der Kommission des Heiligen Stuhls ,, Wir erin-
nern: Eine Reflexion Uber die Schoa“; sowie Gedanken zu den Méglichkeiten
und Herausforderungen der bevorstehenden Feier des Jubildumsjahres 2000.

1. Ubereinander lehren

Beginnend mit einem tiefgriindigen Bericht und einer Analyse von Schulbuch-
studien in den USA durch Dr. Philip Cunningham vom Notre Dame College in
Manchester, New Hampshire folgten Berichte tiber die Situation katholischer
Erziehung und Bildung im Blick auf Juden und Judentum durch Hans Hermann
Henrix (Deutschland), Bischof Stanislaw Gadecki (Polen), Pfarrer Maroun
Lahham (Pal&stina), Bischof Clemente Riva (Italien), Pfarrer Jesus Hortal, S.J.
(Brasilien) und Pater Jean Dujardin von der Kommission der franzdsischen
Bischdfe fur den Dialog mit den Juden.

Ein betréchtlicher Fortschritt war insofern festzustellen, als die alte Adversus-
Judaeos-Tradition (oder ,Lehre von der Verachtung*) weltweit aus der katholi-
schen Erziehung verbannt und von einer regen, den Dialog férdernden Aktivitat
berichtet werden konnte. Es gab allerdings auch Uber Bereiche zu berichten, in
denen weitere Fortschritte erforderlich seien. Dr. Eugene Fisher von der natio-
nalen U.S. Bischofskonferenz diskutierte Mil3verstandnisse in bezug auf das
Christentum und den Katholizismus, die in der judischen Gemeinschaft weit
verbreitet seien, und Schritte, die von judischen Erziehern unternommen wer-
den kdnnten, um ein besseres Versténdnis zu fordern.
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Auf der judischen Seite wurde von Rabbiner A. James Rudin vom Amerikani-
schen Jiidischen Komitee, Dr. Ronald Kronish vom Interreligidsen Koordinati-
onsrat in Israel, Dr. Norman Solomon von der Oxford Universitdt, Rabbiner
Henry Sobel (Brasilien) und Professor Adolphe Steg (Frankreich) Uber Bemii-
hungen berichtet, das Verstehen zwischen Juden und Katholiken durch Erzie-
hung und Dialog zu fordern.

2. Verlautbarungen der katholischen Kirche tUiber die Schoa

Indem das ILC das vatikanische Dokument Uber die Schoa als einen Anfang
und nicht als einen Abschlul? eines Prozesses verstand, insbesondere Uber histo-
rische Fragen, die es in Angriff nimmt, verpflichtete es sich in seiner Gesamt-
heit, den Dialog fortzusetzen und eine gemeinsame Arbeitsgruppe aus Histori-
kern und Theologen einzusetzen, um weitere Studien zur Periode der Schoa zu
betreiben und gemeinsam nach Ansétzen fir eine ,,Heilung des Gedachtni sses"
Zu suchen.

Auch wurden in die Uberlegungen und Diskussionen eine Reihe von bemer-
kenswerten Erklarungen mit Uberlegungen zur Schoa einbezogen, die von
Bischofskonferenzen, insbesondere in Europa, veréffentlicht wurden: der unga
rischen Bischdfe (26. Oktober 1992), der deutschen Bischéfe (27. Januar 1995),
der Bischofe der USA (27. Januar 1995), der polnischen Bischofe (27. Januar
1995), der hollandischen Bischdfe (Oktober 1995), der Schweizer Bischdfe (5.
Maérz 1997) und der franzdsischen Bischofe (30. September 1997).

3. Uns sind jungste Aussagen beziiglich des Kreuzes im friheren Konvent von
Auschwitz zu Ohren gekommen, die unsere tiefe Sorge wecken. Wir mochten
an ale appellieren, die damit befaldt sind, geduldig daran zu arbeiten, um eine
akzeptable Lésung flr die Versetzung des Kreuzes an eine angemessene alter-
native Stelle zu finden. Das ILC wird die Situation mit Gebeten und der Unter-
stitzung fur alle mit ihr Befal3ten begleiten.

4. Die Erklarung zur Okologie, deren Verabschiedung urspriinglich im Jahre
1994 in Jerusalem vorgeschlagen wurde, wurde nach einer Diskussionsrunde
akzeptiert (s. Anlage).

5. Das Millennium bzw. Jubildumsjahr 2000

Bei der Diskussion der Vorbereitungen des Millenniums bzw. Jubildumsjahrs
2000 wurde die Vision von Papst Johannes Paul 11. in den Vordergrund gestellt,
nach der die Wende des christlichen Millenniums den Christen Gelegenheit
geben solle, ihre Seele zu priifen (Bekenntnis/innere Umkehr; heschbon hane-
fesch/teschuwa), nicht nur in Anbetracht der historischen christlichen antijudi-
schen Theologie und Mifhandlung der Juden, sondern das gesamte historische
Spektrum erfassend. Solch christliches Uberdenken der Geschichte konnte sehr
wohl die Grundlage bilden fur eine weitergehende Versbhnung zwischen Juden
und Katholiken, welche den Verlauf des kiinftigen Millenniums unserer ge-
meinsamen und allzu oft zerstrittenen Geschichte zutiefst zum Besseren hin
andern kénnte. Es erlibrigt sich zu sagen, dal? das ILC Bemiihungen in dieser
Richtung mit aller Kraft unterstitzt und die Einrichtung eines Mechanismus zur
Sicherstellung bilateraler Konsultationen und zur Planung der interreligidsen
Programmgestaltung im Heiligen Land und in der ganzen Welt vorschlagt. Wir
hoffen, dal’ Papst Johannes Paul 11. im Stande sein wird, im Zusammenhang
mit den Jubildumsfeierlichkeiten das Heilige Land zu besuchen.
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Schliefdlich richten wir unsere gemeinsame Hoffnung darauf, dal3 das kommen-
de Millennium die Einrichtung von dauerhaft friedfertigen Beziehungen zwi-
schen Israel und seinen Nachbarn erleben wird. Wir bekréftigen das Recht auf
den freien Zugang zu und die freie Bewegung zwischen den heiligen Stétten
der jeweiligen religiosen Gemeinschaften, und wir beten fur ihr Wohlergehen
und flr das der vielen Pilger, die das Heilige Land in den kommenden Jahren
aufsuchen werden.

Das ILC erfreute sich eines Empfangs durch den israelischen Botschafter beim
Heiligen Stuhl, Aaron Lopez, am 24. Méarz. Am 26. Mérz wurde dem ILC eine
Privataudienz mit Papst Johannes Paul I1. gewahrt.

EINE GEMEINSAME ERKLARUNG ZUR UMWELT

In der gesamten Welt werden sich die Menschen immer stirker der Tatsache
bewuf3t, dafl3 bestimmte Weisen menschlichen Tuns Umweltschéden hervorru-
fen und ernsthaft die Moglichkeiten einer fir alle tragbaren Entwicklung ein-
schranken. Die Klimaveranderung, die Verschmutzung von Luft und Wasser,
Versteppung, die Erschépfung der natiirlichen Ressourcen und der Verlust der
Artenvielfalt gehdren zu den Folgen dieser Entwicklung. Wahrend viele zu
diesem Schaden beigetragen haben, miissen wir alle auf eine Weise damit le-
ben, welche die Integritét jenes heiklen Gleichgewichts respektiert, das zwi-
schen den Okosystemen der Erde herrscht. Auch kénnen wir die zwischen der
Auswirkung des Bevdlkerungswachstums in gewissen Gegenden und den er-
héhten wirtschaftlichen Erwartungen der Volker herrschende Beziehung zur
Umweltentwicklung nicht ignorieren.

Regierungen, Handel, Industrie und Landwirtschaft miissen daher ebenfalls
zusammenarbeiten, damit Individuen und Gemeinschaften ihr Recht auf das
Leben in einer heilen und gesunden Umwelt ausiiben kdnnen.

Die Sorge um die Umwelt hat Katholiken wie Juden dazu veranlal, ber die
konkrete Bedeutung ihres Glaubens an Gott, den Schopfer aller Dinge, in die-
sem Zusammenhang nachzudenken. Indem sie sich ihren heiligen Schriften
zuwenden, haben beide Gemeinschaften die religidsen und moralischen Grund-
lagen ihrer Verpflichtung zum sorgsamen Umgang mit der Umwelt gefunden.
Obgleich sie sich in Interpretationen einiger Texte oder in den methodologi-
schen Zugéngen zu ihnen unterscheiden mogen, haben Juden wie Katholiken
eine so weit reichende Ubereinstimmung hinsichtlich gewisser Grundwerte
entwickelt, dal3 sie in der Lage sind, diese gemeinsam zu bekraftigen.

1. Alle Schopfung ist gut und bildet ein harmonisches Ganzes, das reich ist an
Vidlfalt (Gen 1-2)

Gott schuf alles, was existiert, jedes nach seiner Art. ,Und Gott sah, dal3 es gut
war.“ Nichts ist daher bedeutungslos, nichts sollte riicksichtslos zerstort wer-
den, als hétte es keinen Zweck. Der Verdnderung der Arten durch Gentechno-
logie sollte man sich mit grof3er Vorsicht anndhern. Alles Geschaffene mul3 mit
Ehrfurcht behandelt werden, als Teil eines Ganzen, das von Gott als Ganzes
und in Harmonie gewollt ist. Es war ein Willkirakt des Ungehorsams, der zu-
erst diese Harmonie zerbrach (Gen 3,14-19).

2. Die menschliche Person — mannlich oder weiblich — ist Teil der Schopfung
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und unterscheidet sich doch von ihr, da sie im Bild und Gleichnis Gottes ge-
schaffen ist (Gen 1,26)

Die jeder Person, die mit gottgegebener Wirde ausgestattet ist, geschuldete
Achtung erlaubt keine Ausnahme und schlief3t niemanden aus. Leben ist kost-
bar. Wir missen es bestarken, fordern, es umsorgen und wertschdtzen. Wenn
der Umwelt Schaden zugefiigt wird, wird sowohl das Leben der einzelnen wie
das der Gemeinschaften zutiefst davon bertihrt. Jede soziale, wirtschaftliche
oder politische Aktivitét, die direkt oder indirekt Leben vernichtet oder die
Maoglichkeit von Menschen einschréankt, in Wirde zu leben, widerspricht Got-
tes Willen.

3. Der Mensch ist allein unter allen Geschopfen mit der Sorge um die Schop-
fung betraut (Gen 1,26-30; 2,15-20)

Der Mensch tragt eine ungeheure V erantwortung, namlich die der Sorge um die
ganze Schdpfung. Keine Einzelperson oder Gruppe kann die Ressourcen dieser
Erde als ihr Eigentum in Anspruch nehmen, sondern lediglich as Verwalter
Gottes, der diese Giter allen zugedacht hat. Esist ein Ausdruck dieser Verwal-
terschaft, sicherzustellen, daf3 einzelne und Gemeinschaften Zugang haben zu
dem, was notwendig ist, um ein Leben in Wirde zu erméglichen, wie es ein
ehrfurchtsvoller und moderater Gebrauch der geschaffenen Giiter besagt.

4. Land und Menschen héngen voneinander ab (Lev 25; Ex 23; Dtn 15)

Wir ale bedirfen des Landes als Quelle unserer Erndhrung. Wéhrend die
menschliche Arbeit das Land produktiv macht, kann sie es aber auch erschop-
fen und nichts as Verwilstung hinterlassen. Im Jahr des Jubildums, das eine
Zeit fur Gott ist, soll Freiheit Uber das Land hinweg verkiindet, sollen Schulden
vergeben und Sklaven freigesetzt werden. Auch soll das Land brach liegen,
damit ihm die Kraft zuriickgegeben werde.

Eine Anerkennung der wechselseitigen Abhéngigkeit von Land und Menschen
ruft uns heute dazu auf, eine fursorgliche, ja sogar liebevolle Einstellung zum
Land zu gewinnen und seine Nutzung mit Gerechtigkeit, der Wurzel des Frie-
dens, zu bewerkstelligen.

5. Sowohl Juden wie auch Katholiken blicken auf die Zukunft als einer Zeit der
Erfullung

Unsere Verantwortung fir ales, was auf Erden lebt, und auch fir die Erde
selbst reicht in die Zukunft hinein. Die Erde ist nicht unser, auf dald wir sie
zerstoren (vgl. Dtn 20,19), sondern damit wir sie in Verantwortung weiterrei-
chen an zukunftige Generationen. Wir dirfen daher ihre Ressourcen nicht riick-
sichtdos verbrauchen, indem wir Bedirfnisse befriedigen, die von einer Gesell-
schaft kinstlich geschaffen und am Leben aufrecht erhalten werden, die dazu
neigt, allein fir die Gegenwart zu leben. Daher missen wir auch gemeinsam
handeln, wann immer moglich, um sicherzustellen, dal3 gesetzlich garantierte
Praktiken zur zukinftigen Bewahrung der Umwelt in unseren Léndern und
|okalen Gemeinwesen eingefiihrt werden.

Die Sorge fur die Schopfung ist ein auch religidser Akt. Katholiken wie Juden
verwenden Wasser, Feuer, Ol und Salz als Zeichen von Gottes Anwesenheit
unter uns. Als Teil von Gottes Schdpfung bieten wir ihre Friichte in Gebet und
Gottesdienst an und der Psalmist zdgert nicht, die ganze Schépfung zum Lob-
preis Gottes aufzurufen (Psal men 96, 98, 148).
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Die Ehrfurcht vor Gottes Schopfung, von der wir ein Teil sind, muf3 fir uns
eine Selbstversténdlichkeit werden. Wir rufen daher unsere jeweiligen religio-
sen Gemeinschaften und Familien dazu auf, durch Lehre und Vorbild die Kin-
der dazu zu erziehen, der Verantwortung gerecht zu werden, die Gott uns ver-
trauensvoll auferlegt hat.
»Dem Herrn gehort die Erde und was sie erflllt, der Erdkreis und seine
Bewohner* (Ps 24,1).

Englischer Wortlaut in: The Pontifical Council For Promoting Christian Unity, Informa-
tion Service N. 98 (1998/111) 168-171; eigene Ubersetzung.

(ONRCH NATIONALER RAT DER SYNAGOGEN
VON AMERIKA UND KOMITEE FUR OKUMENISCHE UND
INTERRELIGIOSE FRAGEN DER NATIONALEN KONFERENZ
DER KATHOLISCHEN BISCHOFE DER
VEREINIGTEN STAATEN VON AMERIKA

Gemeinsame Stellungnahmen und Erkl&rungen

Der Nationale Rat der Synagogen der Vereinigten Saaten, welcher die ,, Zent-
rale Konferenz amerikanischer Rabbiner, die , Rabbinische Versammlung”,
die ,, Union der amerikanischen hebréischen Gemeinden“ und die ,, Vereinigte
Synagoge des konservativen Judentums® umfal3t, und das Komitee fur tkume-
nische und interreligidse Angelegenheiten der Nationalen Konferenz der katho-
lischen Bischofe der Vereinigten Staaten stehen in einem kontinuierlichen dku-
menischen Kontakt und versammeln sich zweimal jahrlich zu judisch-katholi-
schen Konsultationen. Dabei haben sie sich mit Themen wie ,, Moralische Wer-
te in der offentlichen Bildung* (1990), , Das Ubel der Pornographie’ (1993)
oder die Beendigung der Todesstrafe (1999) befaldt. Als Beispiele dieses spezi-
fischen und intensiven Austausch dokumentieren wir die beiden Sellungnah-
men ,, Verurteilung der Leugnung des Holocaust® vom 14. Méarz 1994 und
. Reflexionen liber das Millennium® vom 5. Mai 1998.

Gemeinsame Stellungnahme ,, Verurteilung der Leugnung des Holo-
caust“ vom 14. Méarz 1994

Seit dem Zweiten Weltkrieg haben immer wieder verschiedene extreme, oft
neonazistische Gruppen versucht, die Verbrechen der Nationalsozialisten zu
leugnen, insbesondere den Versuch, das judische Volk zu vernichten. Wir ver-
urteilen diese vorurteilsbesetzten Anstrengungen und den Rassenhal3, den sie
anzustacheln suchen.

In den 70er Jahren begannen die Beflrworter der Holocaustleugnung damit,
ihre Botschaft des Hasses und Antisemitismus unter der Fassade gelehrter Ter-
minologie zu verschleiern, um Ansehen zu gewinnen. Uber die bloRe Behaup-
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	-> 475
	-> 477
	-> 480
	-> 483
	-> 484
	-> 485
	-> 486
	-> 487
	-> 488
	-> 489
	-> 494
	-> 498
	-> 503
	-> 508
	-> 510
	-> 511
	-> 516
	-> 519
	-> 524
	-> 529
	-> 533
	-> 535
	-> 536
	-> 550
	-> 556
	-> 564
	-> 566
	-> 567
	-> 568
	-> 574
	-> 580
	-> 583
	-> 590
	-> 607
	-> 613
	-> 616
	-> 617
	-> 620
	-> 624
	-> 632
	-> 664
	-> 672
	-> 681
	-> 682
	-> 683
	-> 686
	-> 700
	-> 715
	-> 717
	-> 749
	-> 755
	-> 756
	-> 768
	-> 769
	-> 771
	-> 789
	-> 821
	-> 822
	-> 823
	-> 831
	-> 839
	-> 861
	-> 868
	-> 889
	-> 890
	-> 897
	-> 925
	-> 926
	-> 926
	-> 928
	-> 929
	-> 930
	-> 931
	-> 932
	-> 938
	-> 952
	-> 953
	-> 966
	-> 971
	-> 985
	-> 990
	-> 991
	-> 992
	-> 1001
	-> 1005
	-> 1006
	-> 1007
	-> 1012
	-> 1015
	-> 1016

	der Religionen / interreligiöser ~
	-> 212
	-> 289
	-> 291
	-> 293
	-> 336
	-> 371
	-> 442
	-> 471
	-> 476
	-> 477
	-> 510
	-> 914
	-> 919
	-> 953
	-> 955
	-> 973

	jüdisch-katholischer
	-> 228
	-> 229
	-> 230

	christlich-muslimisch
	-> 435
	-> 441
	-> 535
	-> 536
	-> 543
	-> 620

	seit/nach 1945

	Diaspora (jüdische) / Exil / Verbannung
	-> 23
	-> 57
	-> 313
	-> 380
	-> 426
	-> 465
	-> 538
	-> 968
	Existenz in der ~
	Rückkehr aus der ~ nach Israel

	Diskriminierung (der Juden)
	-> 45
	-> 56
	-> 155
	-> 319
	-> 364
	-> 490
	-> 544
	-> 558
	-> 679
	-> 789
	-> 799
	-> 800
	-> 803
	-> 849
	-> 896
	-> 908
	-> 961
	-> 984
	-> 988
	-> 1003

	—Drittes Reich"

	E
	Ebenbild Gottes, siehe: Gottebenbildlichkeit
	EKD-Studie Christen und Juden II
	-> 721
	-> 757
	-> 760
	-> 769
	-> 780
	-> 781
	-> 826
	-> 862

	Erbe
	-> 39
	-> 58
	-> 125
	-> 588
	Abrahams, siehe: Abraham
	geistliches / geistiges
	-> 105
	-> 160
	-> 1014

	gemeinsames ~ von Juden und Christen
	-> 31
	-> 35
	-> 86
	-> 222
	-> 226
	-> 330
	-> 367
	-> 445
	-> 453
	-> 491
	-> 508
	-> 511
	-> 513
	-> 777
	-> 823
	-> 825

	jüdisches ~ / ~ Israels
	-> 169
	-> 578
	-> 629
	-> 753
	-> 823


	Erfüllung (der Verheißung/en)
	gemeinsame Erwartung der ~ von Juden und Christen
	-> 64
	-> 271

	in Jesus Christus
	-> 193
	-> 892
	-> 1013

	siehe auch: Verheißung

	Erinnern / Gedenken
	-> 852
	-> 854
	-> 855
	-> 860
	-> 911
	-> 912
	-> 913
	-> 930
	-> 970
	-> 971

	Erlösung
	-> 66
	-> 399

	Erwählung
	-> 38
	-> 41
	-> 47
	-> 70
	-> 304
	-> 471
	-> 682
	-> 704
	-> 723
	-> 731
	-> 756
	-> 916
	-> 935
	-> 942
	Israels
	-> 108
	-> 277
	-> 426
	-> 471
	-> 520
	-> 523
	-> 613
	-> 635
	-> 636
	-> 640
	-> 662
	-> 711
	-> 719
	-> 748
	-> 759
	-> 761
	-> 776
	-> 795
	-> 834
	-> 842
	-> 860
	-> 862
	-> 863
	-> 864
	-> 873
	-> 875
	-> 877
	-> 933
	-> 935
	-> 940

	(an)dauernde
	-> 25
	-> 229
	-> 231
	-> 233
	-> 283
	-> 309
	-> 329
	-> 353
	-> 416
	-> 420
	-> 463
	-> 464
	-> 523
	-> 533
	-> 558
	-> 567
	-> 587
	-> 613
	-> 625
	-> 628
	-> 629
	-> 635
	-> 662
	-> 669
	-> 676
	-> 703
	-> 719
	-> 720
	-> 748
	-> 773
	-> 781
	-> 789
	-> 807
	-> 823
	-> 826
	-> 849
	-> 849
	-> 862
	-> 863
	-> 864
	-> 893
	-> 895

	der Kirche
	-> 470
	-> 520
	-> 636
	-> 711
	-> 719
	-> 720
	-> 748
	-> 759
	-> 935
	-> 941


	Eschatologie
	-> 719
	-> 728
	-> 840

	Ethik
	-> 41
	-> 146
	-> 179
	-> 200
	-> 210
	-> 240
	-> 315
	-> 344
	-> 364
	-> 389
	-> 754
	-> 836
	-> 837
	-> 906
	-> 930
	-> 957
	-> 975
	-> 989
	-> 998
	-> 999
	-> 1000
	-> 1003
	-> 1006
	-> 1007
	-> 1009

	Evangelisation, siehe: Mission; Verkündigung, Zeugnis
	Evangelium (von Jesus Christus)
	-> 145
	-> 239
	-> 710
	-> 749
	-> 839

	Exegese, siehe: Auslegung
	Exil, siehe: Diaspora
	Exodus / Auszug Israels aus Ägypten
	-> 269
	-> 411
	-> 414
	-> 419
	-> 421
	-> 578
	-> 665
	-> 712


	F
	Feste Israels, jüdische ~
	-> 34
	-> 66
	-> 171
	-> 176
	-> 190
	-> 191
	-> 199
	-> 529
	-> 530
	-> 610
	-> 851
	-> 920
	-> 1023

	Friede
	-> 5
	-> 13
	-> 24
	-> 32
	-> 34
	-> 52
	-> 56
	-> 102
	-> 105
	-> 135
	-> 171
	-> 176
	-> 220
	-> 228
	-> 230
	-> 299
	-> 351
	-> 364
	-> 372

	Fürbitte für Israel / die Juden
	-> 73
	-> 199
	-> 463
	-> 525
	-> 579
	-> 690
	-> 713
	-> 728
	-> 778
	-> 795
	-> 924
	-> 1023
	siehe auch: Liturgie


	G
	Gebet
	-> 5
	-> 6
	-> 8
	-> 9
	-> 10
	-> 11
	-> 72
	-> 73
	-> 74
	-> 128
	-> 161
	-> 165
	-> 171
	-> 177
	-> 418
	-> 550
	-> 690
	-> 691
	-> 703
	-> 722
	-> 760
	für Juden, siehe: Fürbitte
	gemeinsames ~ von Juden und Christen
	-> 228
	-> 353
	-> 362
	-> 520
	-> 578
	-> 720
	-> 760


	Gedächtnis, Reinigung des ~ses
	-> 54
	-> 57
	-> 75
	-> 78
	-> 85
	-> 96
	-> 98
	-> 101
	-> 107
	-> 110
	-> 112
	-> 128
	-> 129
	-> 131
	-> 134
	-> 147
	-> 148
	-> 154
	-> 175
	-> 176
	-> 191
	-> 201
	-> 214
	-> 260
	-> 269
	-> 280
	-> 298
	-> 322
	-> 331
	-> 332
	-> 333
	-> 359
	-> 425
	-> 426
	-> 428

	Gerechtigkeit
	-> 13
	-> 36
	-> 48
	-> 57
	-> 87
	-> 93
	-> 118
	-> 135
	-> 176
	-> 230
	-> 372
	-> 455
	-> 483
	-> 611
	-> 615
	-> 647
	-> 738
	-> 903
	-> 910
	-> 919
	-> 936
	-> 946
	-> 970
	-> 976
	-> 1009
	-> 1018
	und Liebe

	Geschichte des Heils, siehe: Heilsgeschichte
	Geschichte Israels / des Judentums
	-> 34
	-> 916

	Gesetz / Gebot(e)
	-> 58
	-> 66
	-> 67
	-> 272
	-> 308
	-> 496
	-> 610
	-> 710
	-> 835
	-> 835
	-> 837
	-> 905
	-> 1
	-> 2
	Bedeutung des ~es
	-> 168
	-> 172

	Beobachtung des ~es / der Tora
	Bund und ~, siehe: Bund
	—Ende des Gesetzes" (in Christus)
	-> 305
	-> 610

	Freude am ~
	-> 610
	-> 667

	Gehorsam gegenüber dem ~
	Gesetz und Evangelium / Gnade
	-> 626
	-> 639
	-> 710
	-> 726
	-> 763
	-> 770
	-> 771
	-> 1007

	Tora / Weisung
	siehe auch: Altes Testament

	Gesetzlichkeit / Werkgerechtigkeit (Vorwurf der ~)
	-> 302
	-> 304
	-> 305
	-> 711
	-> 736
	-> 807
	-> 814
	-> 815
	-> 843

	Gespräch, siehe: Dialog; (Religions)gespräch
	Gewissenserforschung
	der Christen
	-> 8
	-> 11
	-> 40
	-> 111
	-> 131
	-> 146
	-> 148
	-> 149
	-> 424

	der Kirche
	-> 95
	-> 107
	-> 425


	Ghetto
	-> 45
	-> 75
	-> 78
	-> 319
	-> 558

	Glaube
	-> 27
	-> 57
	-> 62
	-> 72
	gemeinsamer ~ / Gemeinsamkeiten im ~
	-> 47
	-> 361
	-> 389

	an (den) einen Gott, siehe: Monotheismus
	-> 361
	-> 402

	Jesu, siehe: Jesus Christus
	an Jesus Christus
	-> 14
	-> 20
	-> 68
	-> 104


	Golfkrieg
	-> 534
	-> 537
	-> 618
	-> 619

	Gottesdienst
	-> 190
	-> 199
	-> 688
	-> 720
	-> 722
	-> 725
	-> 806
	-> 810
	-> 827
	-> 919
	-> 920
	-> 921
	-> 922
	gemeinsamer ~ von Juden und Christen
	-> 391
	-> 921
	-> 922

	in Israels Gegenwart

	Gottebenbildlichkeit
	-> 48
	-> 61
	-> 100
	-> 155
	-> 258
	-> 353
	-> 529
	-> 836
	-> 904
	-> 910
	-> 932
	-> 936
	-> 975
	-> 992
	-> 999
	-> 1002
	-> 1009
	-> 1010
	-> 1012

	Gottesvolk, siehe: Volk Gottes
	Grundlagenvertrag
	-> 80
	-> 89
	-> 863
	-> 951
	-> 952
	-> 953
	-> 954
	-> 955
	-> 956
	-> 966
	-> 985
	-> 990
	-> 991
	-> 995


	H
	Heidenchristen / heidenchristlich
	-> 172
	-> 303
	-> 307
	-> 308
	-> 408
	-> 459
	siehe auch: Kirche

	Heil
	-> 22
	-> 42
	-> 222
	-> 413
	-> 419
	-> 422
	-> 480
	-> 553
	-> 665
	-> 831
	-> 878
	-> 886
	-> 888
	-> 890
	-> 892
	-> 894
	-> 895
	-> 898
	-> 926
	in Jesus Christus
	-> 71
	-> 193
	-> 450
	-> 665
	-> 676
	-> 718
	-> 719


	Heiliges Land, siehe: Land
	Heilige Stadt, siehe: Jerusalem
	Heilige Schrift(en)
	-> 34
	-> 38
	-> 39
	-> 50
	-> 60
	-> 80
	-> 234
	-> 681
	-> 1007
	-> 1009
	siehe auch: Bibel

	Heiligung des Namens
	-> 38
	-> 170
	-> 389

	Heilsgeschichte / heilsgeschichtlich
	-> 222
	-> 234
	-> 252
	-> 269
	-> 405
	-> 421
	-> 527
	-> 620
	-> 647
	-> 657
	-> 687

	(Heils-)Plan / (Heils-)Ratschluß Gottes
	-> 273
	-> 275
	-> 280
	-> 422
	-> 719
	-> 729
	-> 737
	-> 738
	-> 748
	-> 754
	-> 781
	-> 782
	-> 790
	-> 825
	-> 877

	Heilsweg(e)
	-> 450
	-> 831
	-> 839
	-> 847
	-> 870
	-> 1008

	Heine, Heinrich
	Herzl, Theodor
	Hoffnung / Erwartung
	-> 39
	-> 47
	-> 99
	-> 106
	-> 610
	-> 728
	-> 759
	-> 783
	-> 796
	-> 806
	-> 835
	-> 840
	-> 841
	-> 849
	-> 864
	-> 877
	-> 885
	-> 891
	-> 935
	-> 941
	-> 958
	-> 970
	-> 999
	-> 1018
	gemeinsame ~ von Juden und Christen
	-> 223
	-> 730
	-> 744
	-> 748
	-> 754
	-> 763
	-> 766
	-> 775
	-> 779
	-> 848

	messianische ~
	-> 465
	-> 613
	-> 642
	-> 667


	Holocaust, siehe: Auschwitz, Schoa
	-> 31
	-> 44
	-> 87
	-> 217
	-> 335
	-> 825
	als Sünde
	Holocaust-Gedenktag
	-> 753
	-> 777
	-> 782
	-> 853
	-> 911


	Homiletik

	I
	Identität / (Selbstverständnis)
	-> 30
	-> 38
	-> 94
	-> 104
	-> 214
	-> 715
	-> 757
	-> 789
	-> 847
	-> 911
	-> 913
	-> 932
	-> 976
	des Christentums / der Kirche
	-> 109
	-> 175
	-> 713
	-> 755
	-> 926
	-> 930
	-> 934
	-> 1004

	der Dialogpartner/innen
	-> 900
	-> 931
	-> 937
	-> 938
	-> 941
	-> 995
	-> 1012

	Israels / des Judentums
	-> 822
	-> 868
	-> 875
	-> 876
	-> 888
	-> 901


	Interreligiöse Beziehungen
	-> 15
	-> 150
	-> 158
	-> 204
	-> 225
	-> 254
	~r Dialog
	-> 30
	-> 36
	-> 52
	-> 60
	-> 96
	-> 124
	-> 125

	~s Gespräch

	Islam / islamisch
	-> 49
	-> 124
	-> 434
	-> 435
	-> 437
	-> 438
	-> 441
	-> 538
	-> 545

	Israel
	-> 544
	-> 611
	-> 709
	-> 772
	Besonderheit / Einzigartigkeit ~s, siehe: Jüdisches Volk
	-> 42
	-> 772

	bleibende heilsgeschichtliche Bedeutung
	Christen in ~, siehe: Christen
	Erwählung ~, siehe: Erwählung
	als Segen für die Völker
	-> 711
	-> 744
	-> 878
	-> 704
	-> 1006

	Feindschaft gegen das jüdische Volk
	~s Gegenwart
	Reisen (Johannes Paul II.)
	-> 740
	-> 967
	-> 969
	-> 970
	-> 971
	-> 972
	-> 973
	-> 997

	Staat ~, siehe: Staat Israel Verstoßung / Verwerfung ~s
	Treue
	und die Völker
	-> 875
	-> 886
	-> 893
	-> 894
	-> 916
	-> 946
	-> 1006

	Vergessenheit
	-> 848
	-> 894
	-> 895
	-> 925
	-> 934

	Verwerfung
	Volk ~, siehe: Jüdisches Volk
	als Wurzel der Kirche
	-> 311
	-> 312
	-> 433
	-> 449
	-> 475
	-> 478
	-> 486
	-> 577
	-> 631
	-> 640
	-> 847
	-> 848
	-> 852


	Israelsonntag, siehe: Liturgie

	J
	Jad WaSchem (Gedenkstätte)
	-> 159
	-> 160
	-> 209
	-> 336
	-> 341
	-> 378
	-> 425
	-> 696
	-> 913
	-> 969
	-> 970
	-> 971

	Jerusalem / Heilige Stadt
	-> 24
	-> 51
	-> 91
	-> 159
	-> 237
	-> 250
	-> 299
	-> 415
	-> 435
	-> 457
	-> 459
	-> 460
	-> 461
	-> 462
	-> 507
	-> 538
	-> 539
	-> 772
	-> 894
	-> 967
	-> 969
	-> 970
	-> 971
	-> 972
	-> 973

	Jesus Christus / Jesus von Nazaret
	-> 16
	-> 19
	-> 30
	-> 65
	-> 67
	-> 68
	-> 121
	-> 553
	-> 555
	-> 722
	-> 727
	-> 838
	-> 876
	-> 879
	-> 880
	-> 881
	-> 884
	-> 1
	-> 2
	Bedeutung für das Judentum
	Bekenntnis zu
	Besonderheit / Einzigartigkeit Jesu
	-> 195
	-> 718
	-> 757
	-> 838

	Botschaft
	Erlöser / Heiland (der Welt)
	-> 7
	-> 22
	-> 64
	-> 132
	-> 141
	-> 305
	-> 719
	-> 885
	-> 891

	Glaube Jesu
	-> 172
	-> 182
	-> 195
	-> 435
	-> 711
	-> 758
	-> 846
	-> 861
	-> 941

	der Jude ~ / jüdische Identität
	-> 38
	-> 103
	-> 109
	-> 149
	-> 163
	-> 164
	-> 166
	-> 182
	-> 200
	-> 202
	-> 239
	-> 247
	-> 248
	-> 279
	-> 313
	-> 388
	-> 394
	-> 406
	-> 433
	-> 435
	-> 446
	-> 448
	-> 478
	-> 487
	-> 513
	-> 524
	-> 527
	-> 591
	-> 594
	-> 599
	-> 610
	-> 614
	-> 625
	-> 628
	-> 635
	-> 644
	-> 667
	-> 673
	-> 687
	-> 705
	-> 717
	-> 723
	-> 724
	-> 748
	-> 749
	-> 757
	-> 758
	-> 761
	-> 770
	-> 774
	-> 784
	-> 805
	-> 808
	-> 815
	-> 822
	-> 837
	-> 845
	-> 846
	-> 851

	Kreuzigung Jesu, siehe: Kreuzigung
	Lehre(n) / Predigt Jesu
	-> 142
	-> 168
	-> 182
	-> 279
	-> 436
	-> 487
	-> 600
	-> 762
	-> 808

	Messias (Christus)
	-> 276
	-> 305
	-> 406
	-> 416
	-> 458
	-> 501
	-> 508
	-> 520
	-> 541
	-> 591
	-> 609
	-> 645
	-> 775
	-> 831
	-> 837
	-> 841
	-> 890
	-> 1007
	-> 1008

	als Sohn Abrahams
	-> 370
	-> 553

	als Sohn Davids
	-> 370
	-> 415
	-> 541
	-> 553
	-> 642
	-> 644

	als Sohn Gottes
	-> 273
	-> 401
	-> 403
	-> 416
	-> 420
	-> 541
	-> 642
	-> 711
	-> 712

	als Sohn Israels
	-> 104
	-> 140
	-> 207
	-> 214
	-> 265
	-> 401
	-> 647
	-> 706
	-> 712

	Passion und Tod Jesu
	-> 241
	-> 279
	-> 299
	-> 328
	-> 419
	-> 666

	Verwerfung / Zurückweisung Jesu durch Israel
	-> 304
	-> 310
	-> 420
	-> 553
	-> 578
	-> 613
	-> 648
	-> 724
	-> 784
	-> 787
	-> 808
	-> 842
	-> 878
	-> 893
	-> 895
	-> 895

	als (einziger) Weg zur Erlösung / zum Heil
	-> 13
	-> 241
	-> 305
	-> 553
	-> 718
	-> 775
	-> 825
	-> 837

	Wiederkunft Jesu (Parusie)
	-> 203
	-> 941

	Wort Gottes

	Johannes XXIII
	-> 297
	-> 425
	-> 507
	-> 971

	Johannes Paul II.
	-> 44
	-> 206
	-> 207
	-> 243
	-> 257
	-> 260
	-> 262
	-> 284
	-> 288
	-> 293
	-> 295
	-> 296
	-> 297
	-> 318
	-> 321
	-> 322
	-> 331
	-> 332
	-> 335
	-> 336
	-> 337
	-> 339
	-> 355
	-> 361
	-> 363
	-> 367
	-> 371
	-> 373
	-> 374
	-> 382
	-> 385
	-> 388
	-> 389
	-> 392
	-> 398
	-> 425
	-> 426
	-> 427
	-> 958
	-> 965
	-> 966
	-> 966
	-> 967
	-> 968
	-> 982
	-> 987
	-> 992
	-> 1001
	-> 1002
	-> 1021
	siehe auch: Israelreise

	Jude(n)
	-> 15
	-> 96
	-> 120
	-> 539
	-> 544
	-> 708
	bereit zur Begegnung
	christusgläubige ~
	-> 445
	-> 457
	-> 458
	-> 530
	-> 542
	-> 676

	in Australien
	in Deutschland
	-> 23
	-> 62
	-> 424
	-> 534
	-> 563
	-> 856
	-> 861
	-> 867
	-> 868
	-> 890
	-> 908
	-> 930
	-> 934
	-> 942
	-> 942
	-> 1023

	in der Schweiz
	in der Vereinigten Staaten
	im Neuen Testament
	-> 166
	-> 167
	-> 168
	-> 174
	-> 182
	-> 183
	-> 184
	-> 187
	-> 197
	-> 198
	-> 433
	-> 481
	-> 708
	-> 709
	-> 737

	Schuld / Mitverantwortung der/von ~ am Tod Jesu
	-> 180
	-> 192
	-> 198
	-> 196
	-> 202
	-> 207
	-> 242
	-> 328
	-> 417
	-> 419
	-> 443
	-> 481
	-> 502
	-> 600
	-> 666
	-> 505
	-> 577
	-> 733
	-> 736

	Juden / Christen / Moslems
	-> 299
	-> 300
	-> 337
	-> 431
	-> 432
	-> 438
	-> 439
	-> 440
	-> 461
	-> 542
	-> 545

	aus der ehemaligen UdSSR
	-> 741
	-> 742
	-> 764
	-> 823
	-> 849
	-> 857
	-> 867
	-> 868
	-> 890
	-> 902
	-> 1020

	siehe auch: Israel

	Judenchristen / Hebräische Christen
	-> 433
	-> 449
	-> 539
	-> 627
	-> 651
	-> 730
	-> 765
	-> 778
	-> 818
	-> 819
	-> 820
	-> 823
	-> 847
	-> 882
	-> 893
	-> 894
	-> 900
	-> 901
	-> 902
	-> 937

	Judenfeindschaft, siehe: Antisemitismus
	Judenfrage
	-> 734
	-> 809
	-> 817
	-> 818
	-> 820

	Judenmission / Mission (Evangelisation) unter Juden
	-> 458
	-> 459
	-> 479
	-> 484
	-> 490
	-> 533
	-> 534
	-> 622
	-> 623
	-> 672
	-> 693
	-> 694
	-> 700
	-> 713
	-> 730
	-> 734
	-> 763
	-> 764
	-> 770
	-> 776
	-> 785
	-> 793
	-> 821
	-> 822
	-> 824
	-> 825
	-> 830
	-> 831
	-> 847
	-> 849
	-> 850
	-> 861
	-> 865
	-> 866
	-> 869
	-> 889
	-> 890
	-> 891
	-> 892
	-> 893
	-> 894
	-> 895
	-> 896
	-> 897
	-> 898
	-> 899
	-> 900
	-> 901
	-> 902
	-> 930
	-> 937
	-> 938
	-> 939
	-> 966
	-> 1008
	-> 1019
	Absage an ~
	-> 382
	-> 445
	-> 484
	-> 490
	-> 509
	-> 515
	-> 524
	-> 533
	-> 596
	-> 623
	-> 671
	-> 701

	siehe auch: Evangelium; Kirche; Mission; Proselytismus; Verkündigung, Zeugnis

	Judenmord / Mord an Juden
	-> 355
	-> 698
	siehe auch: Auschwitz; Schoa; Judenvernichtung

	Judentum
	-> 181
	-> 432
	-> 433
	-> 446
	-> 576
	-> 672
	-> 773
	Absage an das ~
	Ausrottung des ~s
	-> 437
	-> 526
	-> 925

	Lehre des ~s
	Liebe zum Judentum
	Bedeutung des ~s / Israels für die Kirche / für christliche Tradition
	-> 264
	-> 265
	-> 286

	liberales ~
	orthodoxes ~
	-> 498
	-> 639
	-> 868
	-> 957

	rabbinisches ~
	-> 478
	-> 520

	reform~ / reformiertes ~
	-> 868
	-> 957

	und Urkirche
	Wurzel der Kirche
	-> 330
	-> 354
	-> 361
	-> 386
	-> 393


	Judenverfolgung(en)
	-> 116
	-> 238
	-> 288
	-> 341
	-> 437
	-> 471
	-> 481
	-> 490
	-> 559
	-> 572
	-> 563
	-> 565
	-> 622
	-> 669
	-> 671
	-> 782
	-> 799
	-> 801
	-> 806
	-> 818
	-> 831
	-> 896
	-> 934
	-> 942
	-> 960
	-> 986
	-> 1005

	Judenvernichtung / Massenmord an den Juden
	-> 22
	-> 25
	-> 86
	-> 96
	-> 100
	-> 111
	-> 115
	-> 342
	-> 361
	-> 539
	-> 559
	-> 565
	-> 569
	-> 580
	-> 589
	-> 681
	-> 715
	-> 860
	-> 1001
	siehe auch: Auschwitz; Schoa

	Judenvertreibungen
	-> 216
	-> 217
	-> 319
	-> 644

	Jüdisches Volk / Volk (Israel)
	-> 19
	-> 45
	-> 54
	-> 70
	-> 100
	-> 128
	-> 154
	-> 222
	-> 422
	-> 433
	-> 709
	-> 725
	Sendung
	-> 25
	-> 199
	-> 229
	-> 277

	siehe auch: Israel


	K
	Katechese / Katechetik / Religionsunterricht / kirchliche Unterweisung
	-> 16
	-> 55
	-> 97
	-> 169
	-> 170
	-> 173
	-> 174
	-> 175
	-> 177
	-> 178
	-> 219
	-> 223
	-> 227
	-> 229
	-> 247
	-> 259
	-> 268
	-> 297
	-> 324
	-> 328
	-> 354
	-> 359
	-> 360
	-> 362
	-> 387
	-> 427
	-> 437
	-> 445
	-> 449
	-> 471
	-> 482
	-> 491
	-> 521
	-> 523
	-> 527
	-> 593
	-> 601
	-> 602
	-> 617
	-> 667
	-> 752
	-> 753
	-> 778
	-> 782
	-> 810
	-> 811
	-> 811
	-> 817
	-> 827
	-> 850
	-> 851
	-> 852
	-> 910
	-> 931
	-> 949
	-> 950
	-> 983
	-> 984
	-> 985
	-> 987
	-> 989
	-> 990
	-> 995
	-> 996
	-> 997
	-> 1002
	-> 1020

	Kirche
	-> 38
	-> 40
	-> 50
	-> 62
	-> 71
	-> 102
	-> 112
	-> 114
	-> 117
	-> 118
	-> 129
	-> 130
	-> 131
	-> 136
	-> 145
	-> 656
	-> 703
	-> 720
	-> 732
	-> 759
	-> 764
	-> 786
	-> 960
	-> 996
	Braut Christi
	-> 94
	-> 125
	-> 133

	der Heiden(christen) / ~ aus den (Heiden-)Völkern
	-> 501
	-> 660
	-> 796

	heilig/sündig
	-> 95
	-> 124
	-> 129
	-> 133
	-> 143
	-> 144
	-> 152
	-> 359
	-> 377
	-> 385
	-> 393

	(Gemeinschaft) aus Juden und Heiden (in Christus)
	-> 664
	-> 720
	-> 730
	-> 819
	-> 847
	-> 880
	-> 886
	-> 887
	-> 941

	(neues) Bundesvolk / Volk des Neuen Bundes
	-> 748
	-> 869
	-> 870

	(neues) Gottesvolk
	-> 389
	-> 444
	-> 445
	-> 523
	-> 554
	-> 577
	-> 629
	-> 708
	-> 724
	-> 730

	(neues) Israel
	-> 243
	-> 513

	wahres Israel
	-> 501
	-> 502
	-> 847
	-> 848

	im Nationalsozialismus
	-> 471
	-> 733
	-> 1
	-> 2
	-> 739
	-> 799
	-> 804
	-> 809
	-> 817
	-> 818
	-> 819
	-> 820
	-> 853
	-> 866
	-> 927
	-> 931
	-> 934
	-> 961
	-> 962
	-> 963
	-> 964
	-> 982
	-> 988
	-> 996
	-> 1022

	und Rassismus
	Schuld der ~, siehe: Schuld
	Sendung / Aufgabe / Auftrag der ~
	-> 549
	-> 588
	-> 603
	-> 677

	Überlegenheit über ~
	Verantwortung der Kirche / Christen für Israel
	(jüdische) Wurzeln (des Glaubens) der ~ (im Alten Testament / im Judentum)
	-> 528
	-> 591
	-> 625
	-> 664
	-> 665
	-> 673
	-> 681
	-> 731
	-> 920
	-> 934
	-> 968
	-> 1007

	siehe auch: Israel, Ursprung, gemeinsamer

	Kolbe, Maximilian
	-> 257
	-> 373

	Konversion
	-> 303
	-> 790
	-> 825
	-> 850
	-> 901
	siehe auch: Bekehrung; Proselytismus

	Konzentrationslager (KZ, Todeslager, Vernichtungslager)
	-> 17
	-> 45
	-> 56
	-> 77
	-> 101
	-> 257
	-> 327
	-> 502
	-> 569
	-> 570
	-> 572
	-> 580
	-> 697
	-> 698
	-> 988
	siehe auch: Auschwitz, Schoa

	Kreuz
	in Auschwitz
	-> 19
	-> 21
	-> 376
	-> 377
	-> 418
	-> 420
	-> 493
	-> 526
	-> 563


	Kreuzigung Jesu (Tod am Kreuz) / Passion
	-> 34
	-> 68
	-> 69
	-> 173
	-> 174
	-> 179
	-> 180
	-> 181
	-> 183
	-> 184
	-> 186
	-> 187
	-> 197
	-> 407
	-> 416
	-> 417
	-> 418
	-> 433
	-> 443
	-> 527
	-> 543
	-> 553
	-> 691
	-> 727
	-> 737
	-> 837
	-> 884
	-> 885
	-> 886
	-> 887
	-> 888


	L
	Land Israel
	-> 36
	-> 47
	-> 49
	-> 462
	-> 463
	-> 465
	-> 466
	-> 467
	-> 468
	-> 483
	-> 539
	-> 662
	-> 913
	-> 914
	-> 915
	-> 916
	-> 917
	-> 918
	-> 919
	-> 975
	Bedeutung des ~es für Israel / die Juden
	-> 32
	-> 433
	-> 463
	-> 465
	-> 489
	-> 513
	-> 575
	-> 601
	-> 917
	-> 950
	-> 968
	-> 985
	-> 1008

	Bedeutung für Christen
	Beziehung Land - Volk Israel
	-> 489
	-> 561
	-> 663
	-> 914
	-> 915
	-> 916
	-> 918

	Gelobtes ~ / Heiliges Land
	-> 36
	-> 81
	-> 83
	-> 90
	-> 124
	-> 157
	-> 467
	-> 468
	-> 489

	Heiligkeit
	Rückkehr in das ~
	-> 677
	-> 956
	-> 967
	-> 968
	-> 971

	der Verheißung / verheißenes
	-> 223
	-> 403
	-> 464
	-> 465
	-> 611
	-> 662
	-> 774
	-> 826
	-> 914
	-> 915
	-> 548
	-> 1008

	Zeichen der Erwählung / Treue
	-> 466
	-> 548
	-> 636
	-> 915


	Legalismus, siehe: Gesetzlichkeit
	Liturgie / liturgisch
	-> 126
	-> 168
	-> 171
	-> 176
	-> 194
	-> 203
	-> 314
	-> 315
	-> 326
	-> 399
	-> 415
	-> 523
	-> 688
	-> 691
	-> 692
	-> 720
	-> 720
	-> 741
	-> 753
	-> 773
	-> 817
	-> 827
	-> 949
	-> 1016
	gemeinsame Elemente in der ~ von Juden und Christen
	-> 190
	-> 192
	-> 193
	-> 315
	-> 389
	-> 920
	-> 921

	jüdische ~ / ~ Israels
	-> 315
	-> 762
	-> 921

	Karfreitagsfürbitte in der ~
	-> 188
	-> 579

	der Kirche
	-> 94
	-> 191
	-> 706
	-> 724
	-> 732
	-> 740
	-> 762

	der Kirche angesichts Israels
	-> 707
	-> 708
	-> 709
	-> 710
	-> 712
	-> 725
	-> 792
	-> 793
	-> 794
	-> 795
	-> 796
	-> 797
	-> 798
	-> 922
	-> 923
	-> 924
	-> 925

	der Kirche in der Fastenzeit und Heiligen Woche
	-> 188
	-> 195
	-> 196
	-> 201
	-> 202
	-> 399
	-> 340
	-> 797

	Evangelisches Gesangbuch
	Fürbitte
	Israelsonntag
	-> 573
	-> 579
	-> 617
	-> 666
	-> 778
	-> 782
	-> 794
	-> 811
	-> 911
	-> 923
	-> 925


	Luther, Martin
	-> 302
	-> 303
	-> 499
	-> 718
	-> 726
	-> 814
	-> 817
	-> 823
	-> 906
	-> 918
	und die Juden
	-> 499
	-> 507
	-> 508
	-> 523
	-> 528
	-> 558
	-> 577
	-> 597
	-> 783
	-> 784
	-> 785
	-> 786
	-> 787
	-> 788
	-> 789
	-> 790
	-> 807
	-> 809
	-> 814
	-> 815
	-> 816
	-> 817
	-> 833
	-> 846
	-> 896
	-> 934



	M
	Maimonides
	-> 349
	-> 350
	-> 432
	-> 434
	-> 1006

	Marcion/Markion
	-> 64
	-> 103
	-> 108
	-> 191
	-> 273
	-> 756
	-> 927

	Märtyrer/in
	-> 17
	-> 22
	-> 100
	-> 120
	-> 122
	-> 170
	-> 375
	-> 377

	Martyrium
	Menschenrechte
	-> 32
	-> 49
	-> 130
	-> 155
	-> 364
	-> 372
	-> 483
	-> 547
	-> 858
	-> 857
	-> 861
	-> 902
	-> 903
	-> 904
	-> 905
	-> 936
	-> 948
	-> 955
	-> 983
	-> 1016
	-> 1018

	Menschenwürde
	-> 32
	-> 40
	-> 44
	-> 100
	-> 101
	-> 155
	-> 159
	-> 364
	-> 373
	-> 493
	-> 522
	-> 571
	-> 836
	-> 857
	-> 858
	-> 861
	-> 904
	-> 936
	-> 942
	-> 983
	-> 999
	-> 1009
	-> 1010
	-> 1012

	Messianismus / messianisch
	-> 57
	-> 60
	-> 67
	-> 71
	-> 316
	-> 402
	-> 609
	-> 754
	-> 840
	-> 846

	Messianität (Vorstellung/Bedeutung des Messias)
	-> 394
	-> 781
	-> 1008

	Messias (Christus) (Botschaft vom ~)
	-> 64
	-> 70
	-> 173
	-> 193
	-> 194
	-> 609
	-> 648
	-> 737
	-> 1
	-> 2
	Ablehnung des ~ durch (die) die Juden
	—Messias Israels"
	-> 66
	-> 720
	-> 730
	-> 748
	-> 749
	-> 757


	Messianische Juden
	-> 625
	-> 695
	-> 706
	-> 742
	-> 828
	-> 900
	-> 901
	-> 902
	-> 937

	Midraschim
	-> 247
	-> 926

	Mischehen, christlich-jüdische
	-> 222
	-> 530

	Mischna
	-> 247
	-> 432
	-> 444

	Mission / missionarisch
	-> 396
	-> 440
	-> 444
	-> 494
	-> 671
	-> 694
	-> 695
	-> 701
	-> 726
	-> 745
	-> 746
	-> 749
	-> 750
	-> 788
	-> 891
	unter Juden, siehe: Judenmission
	Heidenmission
	-> 892
	-> 894
	-> 893

	missio Dei
	-> 450
	-> 524
	-> 744
	-> 748


	Missionsauftrag / ~befehl
	-> 500
	-> 613
	-> 745
	-> 831
	-> 891
	-> 893

	Monotheismus / Glaube an den einen Gott / Einheit Gottes
	-> 29
	-> 38
	-> 60
	-> 65
	-> 67
	-> 440
	-> 501
	-> 521
	-> 542
	-> 703
	-> 718
	-> 721
	-> 760
	-> 774
	-> 775
	-> 789
	-> 793
	-> 806
	-> 835
	-> 842
	-> 861
	-> 934
	-> 941
	-> 974
	-> 1006
	-> 1009
	monotheistische Religionen
	-> 52
	-> 235
	-> 460
	-> 461


	Muslime
	-> 52
	-> 91
	-> 96
	-> 337
	-> 538
	-> 968
	-> 973
	-> 986
	-> 1005
	-> 1022
	siehe auch: Islam


	N
	Nächstenliebe
	-> 44
	-> 58
	-> 105
	-> 106
	-> 141
	-> 154
	-> 337
	-> 640
	-> 681
	-> 903
	-> 904

	Nahostfrieden / ~konflikt
	-> 32
	-> 36
	-> 49
	-> 84
	-> 90
	-> 97
	-> 158
	-> 224
	-> 251
	-> 460
	-> 461
	-> 469
	-> 482
	-> 489
	-> 524
	-> 536
	-> 537
	-> 540
	-> 544
	-> 547
	-> 549
	-> 562
	-> 572
	-> 575
	-> 677
	-> 755
	-> 778
	-> 781
	-> 782
	-> 791
	-> 810
	-> 826
	-> 856
	-> 857
	-> 866
	-> 909
	-> 918
	-> 919
	-> 951
	-> 953
	-> 954
	-> 964
	-> 967
	-> 968
	-> 969
	-> 971
	-> 972
	-> 973
	-> 998
	-> 1018

	Nationalsozialismus / Ideologie des ~
	-> 35
	-> 100
	-> 114
	-> 115
	-> 261
	-> 323
	-> 324
	-> 372
	-> 385
	-> 570
	-> 612
	-> 681
	-> 732
	-> 733
	-> 737
	-> 739
	-> 777
	-> 799
	-> 801
	-> 832
	-> 844
	-> 911
	-> 962
	-> 975
	-> 1001
	Verurteilung des ~

	Nationalsozialisten, Nazis / nationalsozialistisch
	-> 257
	-> 258
	-> 284
	-> 287
	-> 571
	-> 589

	Neues Testament / neutestamentlich
	-> 79
	-> 80
	-> 103
	-> 124
	-> 140
	-> 168
	-> 173
	-> 238
	-> 239
	-> 247
	-> 496
	-> 576
	-> 641
	-> 649
	-> 703
	-> 711
	-> 716
	-> 726
	-> 789
	-> 876
	-> 880
	-> 929
	-> 929
	Ablösungslehre im Neuen Testament
	Juden im ~
	-> 238
	-> 301
	-> 530

	Juden im ~, siehe auch: Jude(n)
	ohne Altes Testament nicht verständlich
	-> 64
	-> 108
	-> 329
	-> 390

	Entstehungsverhältnisse
	-> 240
	-> 241

	ersetzt nicht das Altes Testament

	—Nostra aetate" als Konzilserklärung
	-> 13
	-> 15
	-> 32
	-> 34
	-> 38
	-> 46
	-> 50
	-> 51
	-> 53
	-> 55
	-> 58
	-> 60
	-> 61
	-> 81
	-> 91
	-> 96
	-> 117
	-> 125
	-> 134
	-> 164
	-> 165
	-> 189
	-> 204
	-> 205
	-> 206
	-> 207
	-> 208
	-> 210
	-> 263
	-> 313
	-> 330
	-> 335
	-> 336
	-> 360
	-> 362
	-> 366
	-> 388
	-> 393
	-> 395
	-> 445
	-> 446
	-> 502
	-> 630
	-> 708
	-> 948
	-> 949
	-> 982
	-> 987
	-> 994
	-> 1021


	O
	Ökumene
	-> 35
	-> 130
	-> 250
	-> 296
	-> 314
	-> 370
	-> 391
	-> 443
	-> 452
	-> 460
	-> 476
	-> 520
	-> 539
	-> 540
	-> 541
	-> 543
	-> 588
	-> 746
	-> 752
	-> 866
	-> 900
	-> 930

	Ölbaum (~gleichnis)
	-> 104
	-> 118
	-> 149
	-> 724
	-> 762
	-> 773
	-> 781
	-> 808
	-> 887
	-> 929

	Offenbarung
	-> 73
	-> 91
	-> 682
	am Sinai


	P
	Palästina
	-> 537
	-> 538
	-> 544

	Palästinenser / palästinensisches Volk
	-> 32
	-> 36
	-> 300
	-> 537
	-> 538
	-> 539
	-> 547
	-> 548
	-> 549
	-> 826
	-> 866
	-> 909
	-> 914
	-> 915
	-> 918

	Parusie, siehe: Jesus Christus
	Passion, siehe: Kreuzigung Jesu
	Paul VI.
	-> 133
	-> 257

	Paulus (Apostel)
	-> 38
	-> 104
	-> 172
	-> 243
	-> 266
	-> 276
	-> 279
	-> 282
	-> 295
	-> 297
	-> 301
	-> 303
	-> 304
	-> 305
	-> 311
	-> 330
	-> 394
	-> 400
	-> 404
	-> 436
	-> 447
	-> 572
	-> 614
	-> 646
	-> 647
	-> 652
	-> 656
	-> 657
	-> 661
	-> 712
	-> 723
	-> 723
	-> 737
	-> 738
	-> 781
	-> 824
	-> 838
	-> 842
	-> 869
	-> 873
	-> 877
	-> 878
	-> 879
	-> 880
	-> 892
	-> 895
	-> 929
	-> 937
	Damaskuswiderfahrnis
	-> 305
	-> 306

	als Heidenapostel
	-> 304
	-> 306

	der Jude
	-> 305
	-> 307
	-> 673

	Lehre/Theologie des ~
	-> 108
	-> 109
	-> 301
	-> 302
	-> 307
	-> 308
	-> 309
	-> 406
	-> 649
	-> 657


	Pessach / Feste, jüdische
	-> 232
	-> 280
	-> 315
	-> 411
	-> 419
	-> 537
	-> 578
	-> 529
	-> 665
	-> 711

	Pharisäer / pharisäisch / Pharisäismus
	-> 65
	-> 66
	-> 67
	-> 68
	-> 166
	-> 167
	-> 168
	-> 174
	-> 183
	-> 195
	-> 196
	-> 231
	-> 239
	-> 241
	-> 244
	-> 410
	-> 487
	-> 488
	-> 579
	-> 644
	-> 561
	-> 601
	-> 666
	-> 709
	-> 710
	-> 852
	-> 928

	Pius VII.
	Pius X.
	Pius XI.
	-> 30
	-> 31
	-> 35
	-> 43
	-> 109
	-> 114
	-> 115
	-> 214
	-> 261
	-> 286
	-> 288
	-> 294
	-> 356
	-> 366

	Pius XII.
	-> 43
	-> 109
	-> 115
	-> 116
	-> 261
	-> 294
	-> 364
	-> 396
	-> 397
	-> 427
	-> 963
	-> 964

	Plan Gottes siehe: Heilsplan
	Pogrom, siehe: —Reichskristallnacht" / Reichspogromnacht
	Polemik
	-> 240
	-> 247
	-> 273
	-> 307
	-> 327
	-> 447
	-> 502
	-> 507
	-> 513
	-> 576
	-> 597
	-> 643
	-> 682

	Praxis, Konsequenzen
	Predigt / Homiletik
	-> 189
	-> 190
	-> 192
	-> 200
	-> 362
	-> 400
	-> 481
	-> 491
	-> 521
	-> 523
	-> 527
	-> 530
	-> 593
	-> 601
	-> 602
	-> 664
	-> 665

	Prophet / prophetisch
	-> 38
	-> 104
	-> 142
	-> 169
	-> 193
	-> 265
	-> 269
	-> 272
	-> 275
	-> 496
	-> 545
	-> 710
	-> 835
	-> 873
	-> 874
	-> 875
	-> 881
	-> 885
	-> 916
	Verheißung(en) der ~
	Verkündigung

	Proselytismus / Proselytenmacherei
	-> 226
	-> 623
	-> 734
	-> 741
	-> 778
	-> 1002
	Absage an ~ (im Dialog)
	-> 228
	-> 621
	-> 439
	-> 450
	-> 453
	-> 664

	siehe auch: Bekehrung


	R
	Rabbiner / rabbinisch / Rabbinen
	-> 66
	-> 232
	-> 245
	-> 303
	-> 444
	-> 487
	-> 488
	-> 662
	-> 663

	Rabbinismus / rabbinisch / rabbinisches Judentum
	-> 80
	-> 600
	-> 653
	-> 845

	Rasse / rassisch
	-> 42
	-> 114

	Rassismus / rassistisch
	-> 18
	-> 24
	-> 40
	-> 41
	-> 43
	-> 45
	-> 59
	-> 81
	-> 86
	-> 88
	-> 109
	-> 114
	-> 160
	-> 216
	-> 218
	-> 225
	-> 326
	-> 558
	-> 559
	-> 570
	-> 577
	-> 681
	-> 799
	-> 804
	-> 904
	-> 909
	-> 948
	-> 955
	-> 962
	-> 968
	-> 971
	-> 1006
	-> 1014
	-> 1023
	Absage an
	-> 259
	-> 260
	-> 294
	-> 331
	-> 342
	-> 440


	Ratschluß (Gottes) / Heils~, siehe: Heilsplan
	Rechtfertigung
	Rechtsextremismus
	-> 855
	-> 857
	-> 860
	-> 908
	-> 909
	-> 941
	-> 942
	-> 949
	-> 983
	-> 984
	-> 987
	-> 988
	-> 1005
	-> 1016
	-> 1023

	Reformation
	-> 302
	-> 644
	-> 784
	-> 785

	Reich Gottes / Gottesherrschaft
	-> 170
	-> 171
	-> 194
	-> 242
	-> 273
	-> 436
	-> 520
	-> 720
	-> 746
	-> 841
	-> 861
	-> 883
	-> 885
	-> 886
	-> 891
	-> 892
	-> 1009
	messianische(s) ~ (Christi)

	—Reichskristallnacht" / Reichspogromnacht
	-> 33
	-> 101
	-> 340
	-> 341
	-> 342
	-> 355
	-> 356
	-> 365
	-> 368
	-> 383
	-> 385
	-> 557
	-> 558
	-> 562
	-> 563
	-> 564
	-> 565
	-> 568
	-> 571
	-> 572
	-> 576
	-> 580
	-> 581
	-> 732
	-> 791
	-> 799
	-> 803
	-> 804
	-> 818
	-> 911
	-> 941
	-> 963
	-> 1018
	-> 1023

	—Reinigung des Gedächtnisses", siehe: Gewissenserforschung
	Religion (christliche)
	religiöse Beziehung mit Juden

	Religion (jüdische)
	des Bundes
	des Gesetzes
	-> 444
	-> 481
	-> 488
	-> 530
	-> 596
	-> 667


	Religionsfreiheit (religiöse Freiheit)
	-> 30
	-> 81
	-> 90
	-> 454
	-> 455
	-> 948
	-> 968
	-> 969
	-> 971
	-> 984
	-> 1015
	-> 1016

	Religionsunterricht, siehe: Katechese
	Reue / Buße
	-> 9
	-> 94
	-> 95
	-> 110
	-> 117
	-> 130
	-> 135
	-> 145
	-> 152
	-> 154
	-> 156
	-> 164
	-> 262
	-> 284
	-> 289
	-> 295
	-> 318
	-> 321
	-> 331
	-> 333
	-> 346
	-> 348
	-> 349
	-> 350
	-> 505
	-> 526
	-> 566
	-> 583
	-> 590
	-> 625
	-> 674
	-> 683
	-> 713
	-> 967
	-> 974
	-> 1021
	-> 1022

	Ritualmordvorwurf
	Rosenzweig, Franz

	S
	Sabbat/Sonntag
	-> 773
	-> 906
	-> 907
	-> 920
	-> 936
	-> 1010

	Schleiermacher, Friedrich Daniel Ernst
	Schma Jisrael
	-> 240
	-> 613

	Schoa
	-> 15
	-> 18
	-> 23
	-> 24
	-> 25
	-> 27
	-> 30
	-> 31
	-> 34
	-> 51
	-> 54
	-> 75
	-> 78
	-> 85
	-> 86
	-> 109
	-> 110
	-> 111
	-> 112
	-> 115
	-> 118
	-> 121
	-> 159
	-> 164
	-> 199
	-> 217
	-> 257
	-> 262
	-> 264
	-> 291
	-> 293
	-> 293
	-> 294
	-> 313
	-> 319
	-> 320
	-> 321
	-> 326
	-> 331
	-> 342
	-> 375
	-> 376
	-> 384
	-> 386
	-> 392
	-> 393
	-> 423
	-> 449
	-> 476
	-> 490
	-> 491
	-> 502
	-> 510
	-> 515
	-> 518
	-> 523
	-> 530
	-> 560
	-> 590
	-> 604
	-> 613
	-> 631
	-> 698
	-> 759
	-> 777
	-> 804
	-> 807
	-> 823
	-> 850
	-> 852
	-> 854
	-> 860
	-> 864
	-> 865
	-> 897
	-> 898
	-> 912
	-> 925
	-> 934
	-> 947
	-> 949
	-> 950
	-> 955
	-> 959
	-> 963
	-> 964
	-> 965
	-> 967
	-> 968
	-> 970
	-> 988
	-> 995
	-> 996
	-> 997
	-> 1000
	-> 1001
	-> 1002
	-> 1004

	Schöpfung
	-> 905
	-> 906
	-> 910
	-> 936
	-> 998
	-> 999
	-> 1000
	-> 1009
	-> 1010

	Schuld
	-> 69
	-> 124
	-> 129
	-> 130
	-> 132
	-> 136
	-> 146
	-> 320
	-> 341
	-> 345
	-> 347
	-> 349
	-> 350
	-> 352
	-> 372
	-> 379
	-> 385
	-> 398
	-> 420
	-> 425
	-> 499
	-> 503
	-> 505
	-> 513
	-> 515
	-> 522
	-> 526
	-> 543
	-> 552
	-> 559
	-> 563
	-> 565
	-> 577
	-> 579
	-> 580
	-> 582
	-> 588
	-> 589
	-> 594
	-> 605
	-> 612
	-> 613
	-> 631
	-> 634
	-> 635
	-> 644
	-> 669
	-> 674
	-> 676
	-> 683
	-> 684
	-> 701
	-> 753
	-> 849
	-> 850
	der Christen
	-> 261
	-> 264
	-> 313
	-> 333
	-> 358
	-> 386
	-> 393
	-> 518
	-> 528
	-> 551
	-> 572
	-> 587
	-> 591
	-> 595
	-> 602
	-> 604
	-> 608
	-> 629
	-> 634
	-> 688
	-> 697
	-> 713
	-> 780

	der Deutschen
	-> 551
	-> 566
	-> 604
	-> 696
	-> 726
	-> 743
	-> 780
	-> 791
	-> 793
	-> 897

	der Juden am Tod Jesu, siehe: Juden
	-> 854
	-> 908
	-> 962

	der Kirche / der —Söhne und Töchter" der Kirche
	-> 285
	-> 293
	-> 311
	-> 318
	-> 321
	-> 322
	-> 345
	-> 385
	-> 398
	-> 425
	-> 426
	-> 501
	-> 515
	-> 518
	-> 522
	-> 527
	-> 591
	-> 603
	-> 613
	-> 622
	-> 626
	-> 674
	-> 679
	-> 705
	-> 729
	-> 731
	-> 734
	-> 747
	-> 769
	-> 799
	-> 802
	-> 807
	-> 809
	-> 818
	-> 831
	-> 835
	-> 838
	-> 848
	-> 849
	-> 855
	-> 860
	-> 862
	-> 864
	-> 897
	-> 925
	-> 934
	-> 940
	-> 942
	-> 964
	-> 1018
	-> 1019
	-> 1021
	-> 1022
	-> 1023

	Widerlegung der Annahme, Juden seien Schuld an Jesu Tod

	Schuldbekenntnis (Reue/Buße)
	-> 150
	-> 151
	-> 152
	-> 154
	-> 161
	-> 586
	-> 589
	-> 625
	-> 629
	-> 635
	-> 644
	-> 680
	der Christen
	der Kirche
	-> 137
	-> 153


	Schweigen der Deutschen / der Kirche angesichts der Verbrechen am jüdischen Volk
	-> 288
	-> 289
	-> 342
	-> 376
	-> 503
	-> 526
	-> 552
	-> 565
	-> 569
	-> 576
	-> 580
	-> 582
	-> 585
	-> 604
	-> 629
	-> 634
	-> 732
	-> 733
	-> 777
	-> 785
	-> 788
	-> 802
	-> 810
	-> 818
	-> 820
	-> 853
	-> 940
	-> 964

	Sendung
	Sprachgebrauch
	-> 866
	-> 930

	Staat Israel
	-> 81
	-> 82
	-> 89
	-> 91
	-> 223
	-> 300
	-> 428
	-> 455
	-> 462
	-> 465
	-> 468
	-> 469
	-> 483
	-> 489
	-> 507
	-> 510
	-> 519
	-> 521
	-> 534
	-> 538
	-> 548
	-> 561
	-> 566
	-> 572
	-> 575
	-> 611
	-> 616
	-> 636
	-> 639
	-> 662
	-> 663
	-> 677
	-> 709
	-> 792
	-> 795
	-> 810
	-> 826
	-> 828
	-> 856
	-> 862
	-> 866
	-> 909
	-> 913
	-> 914
	-> 915
	-> 916
	-> 917
	-> 918
	-> 919
	-> 952
	-> 957
	-> 968
	-> 975
	-> 3
	als Erfüllung der Verheißung
	als Zeichen der Treue Gottes
	diplomatische Beziehungen zum Vatikan
	Existenzrecht
	-> 547
	-> 578
	-> 618
	-> 637
	-> 826

	Gründung
	-> 524
	-> 544
	-> 561
	-> 576
	-> 611
	-> 632
	-> 791
	-> 826
	-> 953
	-> 971

	Haß gegen
	Politik
	-> 455
	-> 634
	-> 917

	Zeichen der Treue Gottes

	Stein, Edith
	-> 17
	-> 18
	-> 20
	-> 21
	-> 24
	-> 119
	-> 120
	-> 121
	-> 122
	-> 123
	-> 259
	-> 264
	-> 326

	Substitutionstheorie
	-> 394
	-> 637
	-> 659
	-> 687
	-> 701


	T
	Talionsregel
	-> 843
	-> 903

	Talmud
	-> 51
	-> 247
	-> 432
	-> 444
	-> 488
	-> 662
	-> 845
	-> 874
	-> 903
	-> 926

	Taufe
	-> 18
	-> 20
	-> 71
	-> 121
	-> 775
	-> 825
	-> 886
	-> 892
	-> 896
	-> 900
	-> 901
	-> 921

	Teschuwa
	-> 58
	-> 106
	-> 118
	-> 144
	-> 150
	-> 177
	-> 214
	-> 297
	-> 347
	-> 751
	-> 855
	-> 864
	-> 865
	-> 898
	-> 966
	-> 983
	-> 986
	-> 987
	-> 995
	-> 997
	-> 1001
	-> 1022
	-> 1023

	Theologie
	-> 13
	-> 701
	-> 940

	Theologie (christliche), antijüdische
	Theologie, christliche
	-> 723
	-> 926
	-> 929
	-> 931
	-> 950
	-> 1008

	Theologie, jüdische
	-> 93
	-> 570
	-> 615

	Theologie, nach Auschwitz
	-> 559
	-> 593
	-> 932

	Thomas von Aquin
	Tora
	-> 51
	-> 168
	-> 172
	-> 247
	-> 269
	-> 271
	-> 275
	-> 301
	-> 303
	-> 307
	-> 314
	-> 406
	-> 488
	-> 610
	-> 614
	-> 641
	-> 667
	-> 710
	-> 711
	-> 864
	-> 872
	-> 873
	-> 874
	-> 875
	-> 879
	-> 902
	-> 905
	-> 916
	-> 1
	-> 2
	mündliche Tora
	unüberholt
	-> 248
	-> 1008

	siehe: Gesetz

	Tradition(en) / Überlieferung
	-> 97
	-> 704
	(je eigene) von Juden und Christen
	-> 176
	-> 832
	-> 833
	-> 900

	jüdische ~ / ~ des Judentums
	-> 169
	-> 175
	-> 754
	-> 797


	Tradition, mündliche
	-> 200
	-> 927

	Treue, Gottes
	-> 192
	-> 225
	-> 276
	-> 279
	-> 471
	-> 561
	-> 563
	-> 573
	-> 579
	-> 592
	-> 611
	-> 625
	-> 647
	-> 661
	-> 704
	-> 705
	-> 709
	-> 723
	-> 744
	-> 748
	-> 761
	-> 773
	-> 779
	-> 802
	-> 807
	-> 830
	-> 835
	-> 850
	-> 859
	-> 860
	-> 861
	-> 863
	-> 864
	-> 871
	-> 872
	-> 877
	-> 889
	-> 895
	-> 926
	-> 933
	-> 940
	Israels
	-> 613
	-> 843
	-> 850


	Treulosigkeit, der Juden
	Trinität
	-> 703
	-> 718
	-> 720
	-> 721
	-> 722
	-> 725
	-> 758
	-> 760
	-> 793
	-> 798
	-> 847
	-> 941
	-> 1008

	Triumphalismus
	Typologie

	U
	Umkehr
	Unterschiede
	Ursprung / Wurzel des Christentums
	-> 15
	-> 79
	-> 104
	-> 118
	-> 122
	-> 126
	-> 158
	-> 163
	-> 164
	-> 168
	-> 175
	-> 190
	-> 192
	-> 212
	-> 393
	-> 655
	-> 688
	-> 695
	-> 763
	-> 774
	-> 781
	-> 789
	-> 806
	-> 833
	-> 834
	-> 952
	-> 955
	-> 1006
	-> 1007
	-> 1012


	V
	Vereinte Nationen
	-> 904
	-> 917

	Vergebung
	-> 34
	-> 36
	-> 66
	-> 67
	-> 78
	-> 106
	-> 110
	-> 125
	-> 129
	-> 130
	-> 132
	-> 133
	-> 134
	-> 135
	-> 137
	-> 139
	-> 140
	-> 141
	-> 146
	-> 151
	-> 151
	-> 170
	-> 171
	-> 235
	-> 248
	-> 256
	-> 280
	-> 285
	-> 289
	-> 295
	-> 298
	-> 317
	-> 332
	-> 346
	-> 349
	-> 358
	-> 373
	-> 425

	Verhältnis von Christen und Juden
	-> 134
	-> 160
	-> 293
	-> 295
	-> 319
	-> 353
	-> 355
	-> 363
	-> 384
	-> 398
	-> 426
	-> 427
	-> 439
	-> 445
	-> 445
	-> 446
	-> 448
	-> 449
	-> 450
	-> 451
	-> 453
	-> 454
	-> 463
	-> 475
	-> 476
	-> 477
	-> 479
	-> 483
	-> 485
	-> 488
	-> 495
	-> 502
	-> 503
	-> 511
	-> 518
	-> 519
	-> 523
	-> 526
	-> 528
	-> 529
	-> 531
	-> 534
	-> 550
	-> 551
	-> 557
	-> 559
	-> 564
	-> 576
	-> 578
	-> 590
	-> 591
	-> 592
	-> 593
	-> 594
	-> 605
	-> 606
	-> 611
	-> 615
	-> 616
	-> 622
	-> 627
	-> 630
	-> 631
	-> 633
	-> 641
	-> 644
	-> 663
	-> 664
	-> 666
	-> 669
	-> 680
	-> 681
	-> 694
	-> 735
	-> 772
	-> 802
	-> 811
	-> 832
	-> 839
	-> 868
	-> 974
	-> 983
	-> 1018
	Besonderheit
	-> 112
	-> 149
	-> 206
	-> 443
	-> 464
	-> 471
	-> 475
	-> 595
	-> 772
	-> 805
	-> 833
	-> 895
	-> 934
	-> 937

	Gemeinsamkeiten
	-> 833
	-> 1009

	Trennendes
	-> 126
	-> 290
	-> 301
	-> 316
	-> 361
	-> 371
	-> 443
	-> 444
	-> 476
	-> 573
	-> 593
	-> 595
	-> 607
	-> 665
	-> 775
	-> 781
	-> 808
	-> 833
	-> 837
	-> 838
	-> 845
	-> 846
	-> 847
	-> 865
	-> 975
	-> 976

	Verbindendes
	-> 173
	-> 774
	-> 806
	-> 841
	-> 851
	-> 862
	-> 863
	-> 865
	-> 935

	Verbundenheit
	-> 126
	-> 170
	-> 210
	-> 290
	-> 316
	-> 353
	-> 361
	-> 365
	-> 436
	-> 443
	-> 444
	-> 476
	-> 563
	-> 572
	-> 573
	-> 583
	-> 593
	-> 595
	-> 635
	-> 665
	-> 777
	-> 834
	-> 835
	-> 836
	-> 837

	Verhältnis, Einzigartigkeit

	Verheißung(en)
	-> 73
	-> 419
	-> 521
	-> 579
	-> 580
	-> 583
	-> 597
	-> 650
	-> 875
	an Israel
	-> 704
	-> 1

	für Israel
	und Erfüllung
	-> 272
	-> 796

	Israels
	-> 766
	-> 863
	-> 940

	Israels bestehen fort
	-> 243
	-> 541
	-> 585
	-> 630
	-> 774
	-> 779
	-> 826


	Verkündigung / Predigt (des Evangeliums) (von Jesus Christus)
	-> 71
	-> 448
	-> 449
	-> 725
	-> 726
	-> 748
	-> 749
	-> 754
	-> 765
	-> 831
	-> 842
	-> 899
	siehe auch: Evangelium; Mission; Zeugnis

	Versöhnung mit Israel / ~ von Juden und Christen
	-> 30
	-> 34
	-> 35
	-> 54
	-> 57
	-> 106
	-> 215
	-> 219
	-> 341
	-> 349
	-> 350
	-> 352
	-> 365
	-> 399
	-> 751
	-> 752
	-> 753
	-> 910
	-> 919
	-> 949
	-> 953
	-> 971
	-> 983
	-> 1022

	Verstoßung / Verwerfung
	-> 69
	-> 471
	-> 523
	-> 629
	-> 682
	-> 773
	-> 776
	-> 831
	-> 839
	-> 917
	-> 940
	-> 960

	Volk
	(aus)erwähltes ~
	-> 749
	-> 1006

	Gottes
	-> 57
	-> 70
	-> 71
	-> 305
	-> 471
	-> 496
	-> 537
	-> 538
	-> 542
	-> 628
	-> 649
	-> 650
	-> 653
	-> 654
	-> 656
	-> 657
	-> 658
	-> 659
	-> 660
	-> 662
	-> 687
	-> 704
	-> 705
	-> 707
	-> 708
	-> 723
	-> 724
	-> 725
	-> 749
	-> 761
	-> 762
	-> 773
	-> 775
	-> 777
	-> 781
	-> 786
	-> 789
	-> 793
	-> 796
	-> 806
	-> 807
	-> 808
	-> 830
	-> 839
	-> 876
	-> 882
	-> 893
	-> 942
	-> 860
	-> 1003

	Israel
	-> 421
	-> 519

	Juden und Christen, beide (ein) Gottesvolk
	siehe auch: Jüdisches Volk; Kirche

	Völkermord / Genozid
	-> 43
	-> 54
	-> 86
	-> 112
	-> 117
	-> 160
	-> 208
	-> 209
	-> 260
	-> 261
	-> 293
	-> 326
	-> 365
	-> 589
	-> 590
	-> 695
	-> 697
	siehe auch: Auschwitz; Schoa; Judenvernichtung

	Vorurteile/Klischees
	-> 20
	-> 55
	-> 60
	-> 103
	-> 220
	-> 265
	-> 303
	-> 361
	-> 444
	-> 447
	-> 511
	-> 551
	-> 590
	-> 666
	-> 776
	-> 803
	-> 811
	-> 838
	-> 850
	-> 851
	-> 854
	-> 903
	-> 908
	-> 930
	-> 959
	-> 962
	Entfernung von ~
	antijüdische ~
	-> 217
	-> 327
	-> 518
	-> 736



	W
	Weltgebetstag
	-> 5
	-> 6
	-> 692
	in Assisi
	der Frauen
	-> 534
	-> 690
	-> 691


	Weltreligionen
	-> 5
	-> 7
	-> 47
	-> 51
	-> 52
	-> 91
	-> 158
	-> 537
	-> 969
	-> 973
	-> 1007
	-> 1013
	-> 1022

	Wert/Würde
	Widerstand
	-> 116
	-> 117
	-> 150
	-> 160
	-> 209
	-> 260
	-> 288
	-> 737
	-> 777
	-> 818
	-> 820
	-> 911
	-> 925
	-> 963
	-> 970
	-> 975

	Widerstand (gegen NS-Staat)
	-> 325
	-> 582


	Z
	Zehn Gebote
	-> 344
	-> 407
	-> 578
	-> 834
	-> 837
	-> 872
	-> 903

	Zeugnis (Bezeugung)
	-> 152
	-> 165
	-> 170
	-> 734
	-> 748
	-> 749
	-> 762
	-> 774
	-> 783
	-> 892
	-> 898
	-> 930
	-> 938
	christliches
	-> 765
	-> 810
	-> 820
	-> 821
	-> 822
	-> 823
	-> 824
	-> 825
	-> 866
	-> 890
	-> 891
	-> 899
	-> 900
	-> 937
	-> 939

	christliches ~ gegenüber Juden
	-> 731
	-> 742
	-> 777
	-> 778

	der Christen
	Zeugnis, der Kirche
	des jüdischen Volkes
	-> 773
	-> 934
	-> 1006

	gegenseitiges
	-> 471
	-> 748
	-> 849
	-> 850
	-> 861
	-> 899

	gemeinsames
	jüdisches

	Zion
	-> 459
	-> 537
	-> 650
	-> 655
	-> 656

	Zionismus / zionistisch
	-> 538
	-> 544
	-> 611
	-> 638
	-> 639
	-> 917

	Zusammenarbeit, Aufgaben
	Zwangstaufen
	-> 217
	-> 380
	-> 382
	-> 396
	-> 397
	-> 565
	-> 701

	Zwei-Reiche-Lehre
	Zweiter Weltkrieg
	-> 18
	-> 45
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